
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

e
S

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. fur die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

180. Halle, Sonntag den 4. Auguſt 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

S

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreis Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Müller zu Oſchersleben den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, und dem Mühlenknappen Bern
hard Knauft zu Wundersleben, Kreis Weißenſee, die RettungsMe
aille am Bande zu verleihen.

Heute iſt die erſte Nummer des „Geſetzblattes des nord
deutſchen Bundes“ erſchienen.
vom 26. Juli 1867:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. thun kund und fu
gen hiermit im Namen des norddeutſchen Bundes zu wiſſen

Nachdem die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes von Uns (folgen die Namen
der Territorken wie im Einleitungsparagraphen der Bundesverfaſſung bis zum Worte
Hamburg) mit dem zu dieſem Zwecke berufenen Reichstage vereinbart worden iſt
dieſelbe in dem ganzen Umfange des norddeutſchen Bundesgebiets wie folgt (folgt der
Wortlaut der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes), unter dem 25. Juni d. J. ver
kündet worden und hat am 1. Juli d. J. die Geſeßzeskraft erlangt.

Jndem Wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen übernehmen Wir
die Uns durch die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ubertragenen Rechte Be
fugniſſe und Pflichten fur Uns und Unſere Nachfolger in der Krone Preußen.

Wir befehlen, dieſes Publikandum durch das Bundesgeſetzblatt des norddeutſchen
Bundes zu ver öffentlichen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und Königlichem Jn
iegel.

Gegeben Bad Ems, den 26. Juli 1867.
Wilhelm.(ges.)(ggez.) Gr. v. Vimarg Schönhauſen.“

Der Prinz Friedrich Carl iſt geſtern Abend von Potsdam aus
zum Beſuch der Ausſtellung nach Paris gereiſt.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck wird heute Abend hier
Deren und gedenkt noch heute ſich zu Sr. Majeſtät dem Könige zu

egeben.

Das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten hatte aus An
laß der Anweſenheit der königlichen und prinzlichen Herrſchaften in
Paris das dortige Botſchaftshötel neu einrichten laſſen. Der hierdurch
erwachſene Koſtenaufwand hat eine Summe von nahezu 25,000 Thlrn.

erforderlich gemacht. e
Der mit Meiningen abgeſchloſſene Poſtvertrag iſt gleichlautend

dem mit den anderen thüringiſchen Staaten vereinbarten. Preußen
zahlt dieſelbe Entſchädigung an die Herzogliche Hauptkaſſe, wie der Fürſt
von Thurn und Taxis, nämlich 2000 Gulden alten „Lehnscanon“ und
9275 Gulden Entſchädigung für Benutzung der Werrabahn.

Die Entlaſſung der Reſerven, auch der auf ſogenannten Königs
urlaub, dürfte jetzt beendet ſein. Die Einſtellung der Rekruten er
folgt erſt ſpäter Auch die Einfügung der zum Norddeutſchen Heeres
verbande gehörigen außer- preußiſchen Truppentheile geht allmälig zwar,
doch mit der bekannten Schnelligkeit vor ſich, und es wird in gleicher
Weiſe die Neuuniformirung betrieben. Wie man hört, hat ſich ver
Herzog von Anhalt um Beibehaltung der ſeinem Jnfanterieregimente
Agenen roſgartigen Kragen bemüht, zumal die eben gedachte, genauer
pfirſichblüthene Farbe eine gewiſſe Bedeutung für den anhaltiſchen Trup
Pentheil hat. Der Herzog wurde jedoch abſchlägig beſchieden, eben ſo,
wie es heißt, der Großherzog von SachſenWeimar, der einen ähnlichen
Wunſch ausgeſprochen hätte. Die Uniformität behauptet dabei recht
eigentlich ihre Stelle.

Der Sultan hat in Koblenz im ganzen 58 Orden an Generale
v Officiere, ſo wie höhere Civilbeamte und für die Hofſtaaten zur

ertheilung gebracht, welche einen Geſammtwerth von über 50,000
halern repräſentiren. Die türkiſchen Ordens Decorationen werden

nämlich in allen Abſtufungen, in Brillanten gefaßt, verliehen, welche
wer der Klaſſe des Ordens einen mehr oder minder erheblichen
zerth haben. Der Geſandte des Sultans, Ariſtarchi Bey, von

einer Begleitungsreiſe bis Paſſau zurückgekehrt, hat im Auftrage ſeines

Sie enthält folgendes Publikandum

Gebieters dem hieſigen Bürgermeiſter-Amt 4000 Thlr. für die Armen
der Stadt Koblenz überreicht.

Die „BankZtg.“ ſchreibt: Es ſoll vorzugsweiſe England ſein,
welches einiges Intereſſe dafür bezeigt, daß zur Löſung der nord
ſchleswigſchen Frage eine abermalige Konferenz zuſammentrete.
Der Gedanke ſoll übrigens nicht blos hier in Berlin, ſondern auch bei
anderen Kabineten keinen Anklang finden und von einem derſelben
mit der pikanten Bemerkung zurückgewieſen worden ſein, daß die Jn
terpretationen der für Luxemburg geleiſteten Kollektivgarantie,
welche Lord Stanley dem Parlamente gegeben, keine Ermuthigung ge
währen, das Experiment zu wiederholen.

Seit längerer Zeit iſt die Rede von einer großen Verbrüde
rungsfeier zwiſchen Franzoſen und Dänen, die in Kopenhagen
ſtattfinden ſoll. Aus einer Mittheilung des Hrn. Rimeſtad, Redakteur
des „Dagstelegraphen“, geht hervor, daß die Jdee zu dieſer Reiſe von
ihm bei einer Zuſammenkunft mit franzöſiſchen Journaliſten während
ſeines Aufenthalts in Paris ausgegangen iſt. Herr Rimeſtad veröffent
licht jetzt aus dem Briefe eines Dänen in Paris Folgendes: Der
Journaliſtenzug nach Kopenhagen ſcheint größere Dimenſionen annehmen
zu wollen. Mehrere Deputirte werden ſich dem Zuge aller Wahrſchein
lichkeit nach anſchließen. Von dem Augenblicke an, wo die Fran voſen
ihren Fuß auf däniſchen Grund ſetzen, müſſen ſie die Gäſte des däni
ſchen Volkes ſein „Die Anzahl der Gäſte wird jetzt auf 30 angege
ben darunter einige Damen (Künſtlerinnen). Aus mehreren Gründen
ſoll die Reiſe in der Zeit zwiſchen dem S. und 16. Auguſt ſtattfinden.
Morin und Havin kommen wahrſcheinlich mit. „France“, „Siecle“,
„Opinion nationale“, „Patrie“, „Epoque“, „Preſſe“, „Situation“,
„Pays“ u. ſ. w. ſchicken jede ein Paar ihrer Redakteure, darunter meh
rere Redaktionschefs.“ Der feurige Erguß der franzöſiſchen Sym
pathieen bei dieſer Gelegenheit dürfte dann wohl die kopenhagener
nen vollends um den letzten Reſt des geſunden Menſchenverſtandes

ringen.
Angeſichts des bevorſtehenden Beſuchs des Kaiſers von Frankreich

in Oeſterreich ſagt die Wiener „Preſſe“: Wenn auch ein Krieg zwiſchen
Frankreich und Preußen nicht direkt bevorſtehe, ſo liege er doch gewiſſer
maßen in der Luft, und könne unvermeidlich werden, wenn man in
Paris die Prätenſion, die Geſchicke Europas zu lenken, nicht aufgeben
und deswegen jeden Rivalen bei Seite ſchieben wolle. Einſtweilen
würde ſich Frankreich damit begnügen wenn Preußen in der nordſchles
wigſchen Frage ebenſo zurückweichen würde, wie es in Luxemburg zu
rückgewichen iſt, und die Allianz Oeſterreichs ſolle die von den Tuile
rieen aus auf den preußiſchen Hof geübte Preſſion verſtärken. Der Zu
ſtand der Gemüther in Frankreich ſei überdies ein ſo bedrohlicher, die
Action der „alten Parteien“ eine ſo eifrige und erfolgreiche, daß der
Tuilerieenhof, welcher die Gewährung konſtitutioneller Freiheiten nicht
opportun finde, in der That kaum wagen könne, feine dominirende aus
wärtige Politik freiwillig aufzugeben. Welchen Grund aber hätten an
dere Staaten, für die Erhaltung des franzöſiſchen Preſtige einzutreten,
und bei der Paralyſirung der Freiheitsbeſtrebungen des franzöſiſchen Vol
kes behülflich zu ſein? Sicherlich keinen! Namentlich Oeſterreich ſei es,
das die mit ſo vielem Vortheile in der Luxemburger Affaire befolgte Po
litik auch vorläufig noch fortzuſetzen manchen Grund habe. Die Politik
der freien Hand ſei das Rathſamſte im Falle eines Krieges zwiſchen
Frankreich und Preußen. „Die italieniſchen und großdeutſchen Träume
Oeſterreichs ſind ausgeträumt, und ſelbſt im Drient können wir nur
gewinnen wenn wir uns nicht im Vorhinein binden, ſondern unſere
Parteinahme der künftigen Entwickelung der Dinge vorb ehalten.“ Das

Blatt führt aus, daß für Oeſterreich das dringendſte Bedürfniß der
Friede ſei. „Ueber Salzburg liegt die erhebende Ruhe majeſtätiſcher Na
tur. Käme Napoleon weiter in das Land, ſo würden wir ihn lehren,
die Lage Oeſterreichs völlig zu erkennen. Wir würden ihm zeigen den



tiefgeſunkenen Volkswohlſtand, die brachliegende Volkswirthſchaft, eine
durch zahlreiche Parteiungen zerklüftete ſtaatliche Geſellſchaft, eine Be
völkerung, welche in dem Glauben an eine beſſere Zukunft erſchüttert
iſt und denſelben nur deswegen noch nicht aufgegeben hat, weil ein neues
Regime ihr dafür Bürgſchaft zu bieten ſcheint, daß alle Kräfte des
Staats der inneren Reorganiſation gewidmet, daß alle äußeren Ver
wickelungen auch um den höchſtmöglichen Preis hintangehalten werden
ſollen.“ Deshalb müßten die öſterreichiſchen Staatsmänner dem hohen
Gaſte die Verſicherung geben, daß man die freundſchaftlichen Geſinnun
gen für Oeſterreich nicht beſſer bethätigen könne, als wenn man dem
tiefgefühlten Bedürfniſſe der Völker nach Erhaltung des europäiſchen Frie
dens zur Befriedigung verhelfe.

Frankfurt a. M., d. 1. Auguſt. Die Bundesliquida-
tionskommiſſion hatte in ihrer Sitzung vom 20. v. M. den Be
ſchluß gefaßt: den reſp. Regierungen die aufgeſtellten Abſchlüſſe und
Ueberſichten des geſammten Bundesvermögens (mit Ausſchluß der noch
zu veräußernden Gegenſtände) und der zu bewirkenden Vertheilung deſ
ſelben mit dem Erſuchen vorzulegen, hiernach die Auseinanderſetzung des
ehemaligen Bundeseigenthums mit dem 31. Juli d. J. thatſächlich her
beiführen zu dürfen da bis zu dieſem Termine die entſprechenden An
weiſungen der Regierungen eingetroffen ſein könnten. Dies iſt denn
auch geſchehen und hat die Liquidationskommiſſion geſtern ihre letzte
förmliche Sitzung gehalten und damit ihr ſchwieriges Werk glücklich vol
lendet. Der urſprünglich beſtimmte Termin von ſechs Monaten iſt alſo
nur um einige Monate überſchritten, was jedenfalls nicht der ſehr rhä
tigen Kommiſſion, ſondern der Umfänglichkeit und Komplizirtheit ihrer
Aufgabe zur Laſt fällt. Noch in der vorletzten Sitzung der Kommiſſion
am 20. Juli war zur Vertretung der Rechte und Jntereſſen des Groß
herzogthums Luxemburg als Bevollmächtigter der luxemburgiſche Ge
ſchäftsträger in Berlin, Dr. Föhr, eingetreten. Die Antheile Luxem
burgs und Limburgs an dem beweglichen Bundeseigenthum in den
Feſtungen Mainz, Ulm, Raſtatt und Landau betragen für erſteres 39,516
Fl. 45 Kr., für letzteres 36,451 Fl. 42 Kr. und werden baar abgetra
gen, wie der Antheil Deſterreichs. Der Vorſitzende der Liquidations
Kommiſſton, der preußiſche Geh. Ober- Finanzrath und Miniſterialdirek
tor Bitter, giebt heute ein Abſchiedsdiner, zu welchem die Mitglieder
der Kommiſſion, die Spitzen der hieſigen königlichen Civil- und Mili
tärbehörden und der Gouverneur von Mainz, General Prinz Holſtein
geladen ſind.

Heſter reichiſche Monarchie.
Wien, d. 31. Juli. Der Kaiſer iſt heute nach der Abreiſe des

Sultans nach Laxenburg gefahren und begiebt ſich morgen von dort
in das Lager nächſt Bruck. Der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt tritt
übermorgen ſeine Reiſe nach Gaſtein an und wird dort durch vier
Wochen die Kur gebrauchen; wenn der Kaiſer Napoleon nach Oeſter
reich kommt wird der Reichskanzler ſeine Kur unterbrechen und ſich

nach Salzburg begeben. SDie „Trieſt. Ztg.“ ſchildert die Abreiſe der Kaiſerin Char
lotte in Trieſt in nachſtehender Weiſe: Jhre Majeſtät die Königin
der Belgier iſt nunmehr in Geſellſchaft Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Charlotte von Miramare abgereiſt. Die unglückliche Frau willigte ein,
ihrer Schwägerin zu folgen und ſich nach Belgien zu begeben. Sie iſt
von dem Tode des Kaiſers Maximilian noch nicht unterrichtet. Weit
entfernt, irgend einen Widerwillen gegen die Veränderung ihres Auf
enthaltsortes kundzugeben wie ein verbreitetes Gerücht wiſſen wollte
zeigte die erhabene Frau vielmehr, wie man deutlich in den Zügen ihres
leider abgemagerten Geſichtes leſen konnte ihre Befriedigung darüber,
ſich in den Schooß ihrer erlauchten Familie zu begeben. Die Kaiſerin
legte den Weg zur Station, immer an der Seite Jhrer Majeſtät der
Königin, in der Kutſche zurück und erſuchte ihre erlauchte Schwägerin,
ihr die Perſonen des königlichen Gefolges vorzuſtellen, mit denen ſie
ſich einige Augenblicke in jener leutſeligen Weiſe unterhielt, die ſtets
eine ſo hervorragende Eigenſchaft der beklagenswerthen Fürſtin bildete
Hierauf wollte ſie, um die Honneurs ihres Hauſes zu machen, Jhrer
Majeſtät der Königin den Vortritt laſſen und ſtieg nach derſelben in
den gleichen Waggon, während das Gefolge, unter dem ſich auch die
beiden Aerzte Jhrer Majeſtät befanden, in den benachbarten Waggons
Platz nahm. Dann erfolgte unmittelbar die Abfahrt.

Für die AusgleichsVerhandlungen, welche demnächſt be
ginnen ſollen, hat man ſich bereits wegen der Vorfragen geeinigt. Den
Vorſitz wird abwechſelnd ein Deutſches und ein Ungariſches Mitglied
führen die Verhandlungen werden in Deutſcher Sprache gepflogen die
Abſtimmung erfolgt nach Köpfen; für Minoritätserklärungen ſoll das
Recht uneingeſchraänkt ſein; die Berathungen ſollen bis zum Abſchluß
unbedingt geheim gehalten werden als Regierungsvertreter werden Graf
Taaffe, Graf Andraſſy, Freiherr v. Becke und v. Lonyay an den Con
ferenzen Theil nehmen.

„Magyar Hirlap“ theilt folgenden Aufruf zur Wahl Koſſuth's
mit, der in mehreren tauſend Exemplaren unter den Waitzener Wählern
verbreitet iſt. „Achtzehn Jahre war dieſer Name von unſeren Lippen
verbannt, doch niemals aus unſeren Herzen. Das Volk ſpricht noch
heute mit Dankbarkeit dieſen großen Namen aus. Ja, dieſer Name iſt
groß! Nach dem heiligen Namen des Erlöſers, der vor Gott alle Men

ſchen gleich machte, iſt in unſerer Geſchichte der ruhmvolle Name Koſ
ſuth's der größte, der vor dem Geſetze jedem Bürger des Vaterlandes
eine gleichberechtigte bürgerliche Stellung erkämpft hat. Volk dieſes
Vaterlandes! Daß der Boden, den du mit deinem blutigen Schweiße
bearbeiteſt, dein eigen iſt, das verdankſt du ihm z und daß du dein eige
ner Herr geworden auch das verdankſt du ihm denn auf ſein machti
ges Wort ſanken die Scheidewände der Privilegien nieder. Für dieſe
viele Güte können wir ihm nur die Gefühlswärme unſeres Herzens an
bieten. Wir wollen ihn daher aus ganzer Seele zum Deputirten des

Wahlbezirks Waitzen wählen und bitten. Wer für das Volk ſo viel
gethan hat, vor dem ſchickt es ſich, uns zu verbeugen. Herunter mit
dem Hute! Es lebe Ludwig Koſſuth!“

Amerika.
Jn Nordamerika beginnen die Militär Commandanten in den

Südſtaaten die ihnen vom Congreß neueſtens zuerkannten Vollmachten
bereits zu praktiſcher Ausführung zu bringen, da mittelſt KabelTeſe
gramm gemeldet wird, General Sheridan habe den Gouverneur von
Texas entlaſſen. Dieſe Verfügung iſt gegen den ausdrücklichen Willen
des Präſidenten erlaſſen, und es iſt daher nicht unmöglich, daß die
Durchführung der erwähnten Abſetzung den bisher nur als Prinzipien
kampf geführten Conflict zu einem factiſchen Zuſammenſtoß gedeihen läßt

Aus einem Privatbriefe aus Mexico vom 27. Juni iſt zu erſehen
daß der preußiſche Geſandte, Baron v. Magnus, am 1. Juni aus der
Hauptſtadt nach Queretaro abreiſte, wo er am 4. Juni eintraf und in
der Zeit bis zum 10. Juni mehrfache Conferenzen mit dem verſtorbenen
Kaiſer Maximilian hatte. Am 10. Juni unternahm Herr v. Magnus
eine Reiſe nach San Luis, um vom Präſidenten der Republik die Bil
dung eines höheren Kriegsgerichtes, zuſammengeſetzt aus Generalen der
republikaniſchen Armee, zu erwirken. Dieſe Bemühungen blieben erfolg
los und der preußiſche Vertreter traf am 18. Juni wieder in Queretaro
ein, wo er Gelegenheit hatte, dem Kaiſer noch in den letzten Stunden
ſeines Lebens allein zur Seite zu ſtehen, da während ſeiner Abweſenheit
die Vertreter der europäiſchen Regierungen genöthigt worden waren,
Queretaro zu verlaſſen. Wenige Stunden nach der Hinrichtung des
Kaiſers benachrichtigte Herr v. Magnus am 19. Juni einen ihm in
Mexico naheſtehenden europäiſchen Diplomaten, daß er am 20. Juni
die Reiſe nach San Luis antreten wollte, um bei dem Präſidenten
der Republik die Herausgabe der Leiche des verſtorbenen Kaiſers zu
erwirken.

Die Correſpondencia läßt ſich aus Mexico melden daß unter den
38,000 in der Hauptſtadt zuſammengedrängten Soldaten eine große
Aufregung herrſcht. Sie verlangen die Auszahlung ihres rückſtändigen
Soldes und drohen mit Meutereſ, falls die Regierung ſie vor der Aus
zahlung aus der Hauptſtadt entfernen würde.

cFeſtgruß
an den

Sängerbund an der Sagle
zu Halle

am A. und 5. Auguſt 1867.

Willkommen heut', ihr Sänger alle,
Die fröhlich ihr mit Sang und Klang
Der Saale kühlen Strand entlang
Zieht ein zum ſangesreichen Halle!
O ſteig' zum Himmelszelt empor,
O ſchwing' dich auf mit Donnerrauſchen,
Daß andachtsvoll die Herzen lauſchen,
Du ſchöner Deutſcher Männerchor!

Wo du auch immer biſt erklungen,
In Deutſchland's Gau'n, am Meeresſtrand
Amerika's, im Wüſtenſand,
Zum Herzen biſt du ſtets gedrungen
Als Wanderlied, als Schlachtgeſang,
Jm höchſten Glück, im tiefſten Leiden,
Wenn Freunde von einander ſcheiden,
Jm grünen Wald, beim Becherklang.

Drum ſingt nur dem Geſang zu Ehren
Dem ſchlägt kein Herz in ſeiner Bruſt,
Der euch des Sanges ſüße Luſt,
Die Gottesgabe wollte wehren!
Von Schwerterklang und Schlachtgeſchrei
Erzittern nicht mehr unſre Gauen,
Zum Zollern-Aare voll Vertrauen
Blickt Deutſchland, einig bald und frei.

Dies ſchöne Ziel laßt uns erſtreben,
Doch droht ein Feind dem Vaterland,

Zum Schwur erheben hoch die Hand
„Wir weih'n ihm freudig Gut und Leben!“
Und wer ein Schwert noch ſchwingen kann
Jm großen Deutſchen Sängerbunde,
Der ſchwör es nicht blos mit dem Munde,
Der kämpfe wie ein Deutſcher Mann!

So laßt Geſang das Herz entflammen,
Verbunden ſteht in Reih' und Glied,
Daß, Brüder, mit dem Deutſchen Lied,
Wenn's gilt, das Deutſche Schwert zuſammen
So ſchall zum Himmelszelt empor,
Wie ein Gebet zum Vater droben,
Gilt's Muth und Treue zu geloben,
Du ſchöner Deutſcher Männerchor!

Theodor Gesky.



-fertigt ſachkundig der Sekr.

Bekanntmachungen.
Auf dem neuen Friedhofe vor dem Stein

olle etwoe d. 7. Auguſt Nachm. 2 Uhr
die Erndte von 5 Morgen mit Hafer beſtell
tem Lande verſteigert werden.

Halle, den 3. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

Landgutverkauf.
Ein hübſch gelegenes Landgut in Thüringen,

nahe der Bahn, mit 110 M. M. Acker, durch
weg Weizenboden, u. 10 M. zweiſchnittigen Wie
ſen, guten Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden nebſt
Gärten u. Anpflanzungen, ſoll mit ſämmtlichen
Vorräthen und ausgezeichnetem IJnventar, als:
4 ſchönen Pferden, 15 Stück Rindvieh c. c.
für 20,000 mit 5000 Anzahlung ver
kauft u. übergeben werden u. kann das Reſt
Capital noch viele Jahre ſtehen bleiben. Die
Ernte iſt vorzüglich D. Fingerin Hallea/S.

Rittergutsverkauf.
Ein in der Nähe von Halle gelegenes und

höchſt rentables Rittergut mit über 800 M. M.
Areal, ſoll mit 25,000 Anzahlung verkauft
werden. L. Finger Bahnhofsſtr. 7.

Grosses Rücherlager von Petersen,
am Schulberg. Reisebücher I Billigste Prei-
s e f. Harz, Thüringen Schweiz neu m. Karten 5--

Conversat. Lexic on v. Brockhaus 14 Bde.26 Gr.
nur 36 Gr. Dass. 7. Aufl. gut gebd., 65 Gr. Dass.
9. Aufl. mur 6 Thlr. Dass. v. Wolf 5 grosse Bde. nur
28 Gr. Die Gegenwart neuestes Lexicon 12 Pracht-
bände nur 4, Thlr. Die Klas siker Platen 40 Gr.

Körner 24 Gr.Sehiller 24 Bde. m. Bild, gebd. 45 Gr.
Lessing 58 Gr. Shakspeare 35 Gr. Hauff 55 Gr.
Seume 24 Gr. Klopstock 45 Gr. Humbolät Cosmos
40 Gr. Lenau 1 Thlr. Wieland 65 Gr. Auerbach,
Dorfgesch. 6 Bde. 1 Thlr. u. A. I. Catal. Aus
verkauſ?! Romane, Lexica, Karten Musika-
len à I--3 Gr. Welt- u. Naturgesch. Rotteck,
Geschichte 4 Bde. 15 Gr. Becker 12 Bde. 56 Gr-
Oken Naturgesch. 13 Bd. 2 Thlr., kleinere 5- 18 Gr.
Blanc, grosse Geographie m. Ortsnam. 12 Gr. Bi-
belerklärg., Literaturgeseh., 3—80 Gr. Ulustr.
Werke-zbilligst! Briefmarken.

Sochräftliche Arbeiten
Bleeſer zu

Halle, kl. Sandberg 6, 1 Treppe
Ein Spiritus- Brenner, der die Brennerei

von Kartoffel und Syrup eine Reihe von Jah
ren zur größten Zufriedenheit ſeines Prinzipals
geleitet hat und auch die Reparaturen an Dampf
ſowie an landwirthſchaftlichen Maſchinen ſelbſt
beſorgt hat, worüber ihm die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht, um ſich in pecuniärer
Hinſicht zu verbeſſern, anderweitig Stellung.

Näheres bei dem Brenner F. Conrad in
Halle a/S.

Auf dem Rittergute Beeſen a. d. Elſter
ſtehen zum Verkauf

130 Stück Maſthammel,
18 Läuferſchweine,30 e Ferken.

Ein junges gebildetes Mädchen von rechtli
chem Herkommen, welches auf einer Königl. Do
maine als Wirthſchaftsdemoiſelle mehrere Jahre
geweſen und gute Zeugniſſe beſitzt, wünſcht in
ähnlicher Branche ein Unterkommen. Daſſelbe
ſieht mehr auf anſtändige Behandlung als auf
hohen Lohn. Geehrte Reflektanten wollen gef.
ausführl. Briefe poste restante Querfurt
unter S. 33 ſenden.

Verkauf.
Eine Schenke iſt mit oder ohne Land unter

günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Auskunft 4 40. poste rest. Weissenfels,

Ein größeres herrſchaftliches Wohn
haus an ſchönſter Lage hieſiger Stadt, in be
ſtem baulichen Zuſtande, ſteht wegen Erbthei
lung unter annehmbaren Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen. Die Hälſte der Kaufſum
me kann darauf ſtehen bleiben. Auskunft er
theilt Privat Sekr. M. Fortſch hierſelbſt.

Naumburg a/S. im Juli 1867.
g Die 2. Verwalterſtelle auf dem Rittergute

euchern iſt beſetzt. Kleemann.
Hobelbänke zu verkaufen Steinweg 15.

Bekanntmachung.
Polytechniſche Schule, Herzogl. Collegium Carolinum

zu Braunſchweig.
Anfang des Studienjahres 1867 1868: 8. October 1867; Aufnahmeprüfung am 4. Octo

ber; De d Ende e
as Directorium, bei dem die Anmeldungen bis Ende September erfolgen mü e iauf Verlangen nähere Auskunft. e„zFachſchulen ſind für Maſchinenbau, Jngenieurbaufach und Architectur, Chemiſche Technik,

Hüttenkunde, Pharmacie, Forſtwirthſchaft, Landwirthſchaft und für Eiſenbahn und Poſtfach.
Vorbereitungsſtudien: Prof. Dr. Dedekind: Höhere Mathematik; Prof. Dr. Zincken

Sommer: ElementarMathematik; Prof. Dr. Huisken: Praktiſche Geometrie; Jngenieur Quer
furth: Beſchreibende Geometrie; Prof. Dr. Weber Phyſtk; Medicinalrath Dr. Otto Chemie;
Prof. Dr. Blaſins: Naturgeſchichte; Prof. Brandes: Zeichnen; Prof. Howaldt: Boſſiren.

Fachſtudien: Prof. Scheſſler: Techniſche Mechanik und Maſchinenbau Jngenieur Quer
furth: Maſchinenconſtruiren Prof. Ahlburg: Allgemeine und Jngenieurbaukunde Stadtbau
meiſter Tappe: Architekt. Entwürfe; Bauconducteur Uhde: Baukunſt und architekt. Zeichnen;
Dr. Bethmann: Geſchichte der Baukunſt; Bauconducteur Körner Conſtructionszeichnen und
Mechanik der Bauconſtructionen Architekt Willgerodt: Graphiſche Statik; Prof. Dr. Knapp:
Techniſche Chemie und Metallurgie; Medicinalrath Dr. Otto: Pharmacie; Forſtrath Dr. Hartig:
Forſtwirthſchaft und forſtliche Naturkunde; Revierförſter Langerſeldt: Forſtwirthſchaft und Ge
ſchichte der Jagd und Forſtwirthſchaft; Bauconducteur Körner: Forſtwege und Uferbauten;

Prof. Müller: Landwirthſchaft; Medicinal Aſſeſſor Dr. Quidde: Thierarzneikunde.
Praktiſchchemiſche Arbeiten unter Oberleitung des Medicinalraths Otto und Prof.

Knapp: die Aſſiſtenten Dr. Kubel und Schertel.
Allgemeinbildende Lehrfächer: Hofrath Dr. Dedekind: Rechtskunde, Geographie,

Statiſtik Nationalökonomie; Prof. Dr. Aßmann: Geſchichte und Literatur Prof. Dr. Sy:
Franzöſiſche Sprache; Prof. Dr. Werner: Engliſche Sprache

Braunſchweig, den 27. Juli 1867.
Das Directorinm.

Dedekind. Ahlburg. Otto
Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung

ist soeben eingetroffen
Die PDestillation des Steinkohlentheers und die Verarbeitung der

damit zusammenhängenden Nebenproducte. Von Georg Lange. Mit

Abbildungen 1 Thlr. 5 Sgr.Eine Bampf- Zäegelei u. DampfpresskKohlenstein-VabrikKk,
neu u. grossartig eingerichtet, unweit Magdeburg hart am schiffbaren Strome, soll

PVamiljenverhältnisse halber unter vortheilhaften Bedingungen verkauft werden. Nähe
res durch die Herren Klinkhardt G Schreſber, Halle a/S.
Wiederholte Anerkennung des Haſſtmann ſchen

Magenbitteren.
Schon ſeit längerer Zeit iſt der rühmlichſt bekannte Hafftmann'ſche Magenbittere

von mir ſtets mit dem beſten Erfolge bei, durch Erkältung, oder durch Genuß von Obſt, her
vorgerufenen Leibſchneiden und Diarrhöe angewendet worden, was ich hiermit zum Wohle der
Menſchheit öffentlich bekannt mache.

Pirna, den 1. September 1865.
Lager in Originalflaſchen halten in:

Herr Jul. HerbstHalle a/S. Herr Aug. Viedler.
Eisleben Herren C. Worch Schmidt.
Frankenhauſen Herr G. Landgraf Schkeuditz Herr W. Hecht.
Lauchſtedt Herr C. F. Demand. Trotha Herr Jordan.

Heute trifft ein großer Transport
und jähriger Spannpferde ein.

Meyer Salomon C Grossmann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Dr. altes otsdamer Balsam
(Parfum aromatique balsamique)

ConeSsion irrt und gesetz lich deponirt
et 4 ſeit 23 Jahren bekannt und bewährt wegen ſeiner auf den menſchlichen Organis
S mus kräftigend und belebend wirkenden Eigenſchaften. Empfohlen von dem Geh.

Med.Rath Herrn Dr. Auguſtin, Reg.Arzt Dr. Baltz, Leibarzt Dr. von Arnim, Hofarzt
Dr. Markgraff und vielen ärztlichen Autoritäten, beſonders bei rheumatiſchen, nervö-
ſen und lähmungsartigen Leiden, veralteten Verrenkungen, Hexenſchufz,
Schwäche der Glieder, Kopf, Hals und Zahnreißen e. Nach anſtrengenden
Reiſen und Strapazen, nach Bädern, genügt eine Einreibung zur vollkommenen Stärkung.

Jede Flaſche iſt mit obigem Stempel verſchloſſen. Preis pro Flaſche 10
Haupt et in Halle bei Herrn K. IIentze, Schmeerſtraße Nr. 36.

Fabrik des Potsclamer Balsam von J. C. Lehmamm,
königl. und prinzlicher Hoflieferant in Potsdam

Jn Vertretung der Firma Otto Schwättan, Berlimn, Lieferant für alle
Königl. Preuß Lazarethe empfehle mein Lager eiſ. Bettſtellen, Matratzen, Garten
Möbel c. mit Spiralfederbeſpannung zur geneigten Beachtung. Beſtellungen nehme entgegen
und liefere zu Fabrikpreiſen franco hier. V. Schröder Brüderſtraße

Jlluſtrirte Preiscourante franco und gratis.

Eine Schenk wirthſchaft mit 2 Mor-

Franz Melzer.

Merſeburg Hnu. C. H. Schultze sen. Sohn.
Querfurt Herr J. E. Viener.
Roßleben Herr O. Berthold.
Schafſtedt Herr H. Neßler.

2 Schiſfsanker und 2 Ketten ſind
gen Acker in der Nähe zu verkaufen durch

G. Martinius, Alter Markt 34.
billig zu verkaufen

Unterberg Nr. 25 in Halle.



Peru-Gnamo von Mutzenbecher, amfgesehlossener P.
Grano von Ohblendorff, PRos phon Merok Co.

G Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesale
in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

ILäger a. d. Saale am II. I. Bahnhof.

J. G. Mann G Söhme.Eine Lehrlingsſtelle offen bei

Die Jugendjahre
ſind für Jeden eine liebliche Erinnerung und oft denken wohl die daran zurück, welche leider in
noch frühem Alter ihren ſchönen Haarwuchs verlieren mußten indeſſen ſie eine Glatze oder
Perrücke verunſtaltet, und das ſo blühende Geſicht unter einer greiſen Bedeckung hervorſchauen
läßt. Wie man jedoch einem jeden Zerſtörungsgrade ein Präſervativ Mittel entgegen ſtellen kann,
ſo iſt dies auch mit dem Haarverluſt der Fall. Obgleich ſchon vielfach Mittel auftauchten, ſo
verſchwanden ſie durch ihre Wirkungsloſigkeit. Endlich iſt es aber gelungen, die Kahlköpfigkeit
zu hemmen, und zwar in dem ſo vielfach bewährten vegetabiliſchen Haarbalſam Meprät des
chevenx in Flaſchen à 1 von Hutter Co. in Berlin, Depot bei Melm-
vold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, deſſen Wirkſamkeit von vielen Aerzten und
Autoritäten, ſowie von Laien feſtgeſtellt iſt. Allen denjenigen, deren Haarwuchs durch Krank
heit, geiſtige Anſtrengung, Syphilis oder wodurch ſonſt inhibirt worden, rathen wir, dieſen ſchätz
baren Balſam anzuwenden da derſelbe durch einen neuen Haarwuchs ein jugendliches Anſehen
wiedergiebt und jeden vor ſchmerzlicher Rückerinnerung an die Jugendjahre bewahrt.

C VWichtig für Banunternehmer.
Die Lomis Kehse'ſche Konkursmaſſe liefert

e Mauerſteinein vorzüglicher Waare, volles Maaß und ſehr hart gebrannt zu dem außerordentlich billi-
gen Preiſe von 7 und bei großen Partieen von 7 pro mille. Beſtellungen
werden entgegen genommen vom Kaufmann

Ludwig Deichmanm, Leipzigerſtraße 84,
als gerichtl. beſtelltem Verwalter

der Louis Kehse' ſchen Konkursmaſſe.

S VUirea 8000 St. ächte Wiener Meerſchaum-
ſpitzen M. Pfeifen!! mit den Funſtvollſten Schnitzereien verſehen, direct
aus Wien eine große Partie reinwollene Geſundheitsjacken, Geſundheitshoſen U. Leib
binden cr. 800 Dtz. Shlipſe u. Eravatten, jede Fagon, für Herren u. Damen. Das
gr. Lager Oberbemden in Shirting, Leinen u. Wolle; Herren-Chemiſettes und
650 St. ſeidene Taſchentücher, beſte Qult., eganteſte Mu
ſter, um damit ſchnell zu räumen Alles ſpottbillig; über die Aechtheit der
Meerſchaumſpitzen wird auf Verlangen die Facturg von einem der größten Fabrikanten
Wiens vorgezeigt. Das Kurz, Galanterie-, Weiß, Stahl, Lederwaaren U. größtes Seiden-
bandlager von Pergamenter in Halle, Schmeerſtr. Nr. 12. 12. 12.

C. A. SCEEBSaDGI, HNarkt 10, (Hotel garni „zur Börse“)
empfiehlt bei beſter Bedienung zu den ſolideſten Preiſen

ſein mit allen betreffenden Artikeln wohl aſſortirtes Leinen Waaren-Lager,
ſein Lager neuer, feingeriſſener, ſtaubfreier Bettfedern und Daunen,
ſein Lager fertiger neuer Betten in Bettdrell, Federleinen und Bettbarchent.

ere Oberhemden
werden nach Maaß aus beſtem Leinen, ſowie aus beſtem Shirting ſauber, gutſitzend und
billigſt in den neueſten Facons angefertigt in der

Leinenhandlung von C. A. SChnabel, Markt 10.

Eine geraumige Wohnung mit Gartenpromenade iſt im Vordergebaude des
„Fürſtenthales“ zum 1. October zu beziehen. Miethspreis 115

Zum Sängerfeſte
Waldſchlößchenbier, friſch vom Faß, auf Eis! à Seidel
Culmbacher Verſandtbter, à Seidel 2 empfiehlt

Br. Berger, große Klausſtraße Nr. 3.

Schöötenrs Cafe Bestaurationm,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à Vis dem Kreisgericht.

Zum Sängerfeſte!
empfehle meine Lokalitäten dem Publikum hiermit beſtens Mittagstiſch von 12—3 Uhr,
ſowie auch zu jeder Tageszeit à Ia Carte geſpeiſt werden kann.

NB. Das Kitzinger und Thüringer Lagerbier liegt auf Eis!

Anunnn Sängerfeste
halte ich dem geehrten Publikum mein reichhaltig assort. Weinlager zu Prei-
sen von 7 Sgr. bis 1 Thlr. (im Dutzend billiger) bestens empfohlen

Gr. Ulrichsstr. 9. Ernst Graeger.Sauerkirſchen ohne Sticle kauft

Halle, Geiſtſtraße. Otto Tierne.
Sanuerkirſchen ohne Stiele

kauft

Ladeneinrichtung
zu Material Geſchäft nebſt Laſen,
Waagen Oelkaſten u. dergl.
zu verkaufen gr. Klausſtraße 28.

iſt billig

Sanuerkirſchen
ohne Stiele kaufen Ranniſche Straße Nr. 3.

Gebrüder Kopf.
Das ſeit langen Jahren berühmte,

wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet,
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Carl Berger Stadtbrauerei,
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche, Keller c. iſt zum 1. Oct. d. J. zu be
ziehen. Photograph H. Fiſcher,

Wilhelmſtraße.

Bruchbandagen bei Lamges Söhne,

Reſtaurations Eröffnung
Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt

hiermit bekannt, daß ich Sonntag den 4. Auguſt
meine neu eingerichtete Reſtaurgtion, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 10, eröffene.

Für gute Speiſen, ſowie für ein feines
Töpfchen Bier wird ſtets bemüht ſein

Urban.
Sonntag von früh 8 Uhr an Speckkuchen.

Jlluminations-Laternen
in den Sängerfarben und vorzügliche Feuer

pfiehlt ſehr billig en gros u. en detail
G. P. Bretschneider Mauergaſſe 3.

bei

Bergſchenke bei Cröllwiß
Sonntag den 4. Auguſt Tanz. K. Banſe.

Sehwoitſch.
Sonntag den 4. Auguſt Concert u. Vall

von der Kapelle des Herrn Müller nebſt Da
men aus Brehna, wozu ergebenſt einladet
Anfang Abends 7 Uhr. C. Liſchke.

den A. Auguſt von Nachmittags 3 Uhr an
Concert Abends v. 7 Uhr an Concert
und all. Bei eintretender Dunkelheit

Brillant-Feuerwerk.
Hierzu ladet ergebenſt ein F. Troitzſch.

Gie orgsburg b. CönnernSonntag den 4. Auguſt von Nachmittags
3 Uhr ab Stechvogelſchießen für Dawen,

W. Kohl.wozu ergebenſt einladet

mee

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh entriß mir der unerbittliche Tod
meine innig geliebte Frau Clara geb. Lorenz
Eisleben, den 2. Auguſt 1867.B. W. Glüebner in Commerm.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Matthaei.

werke und Bengaliſche Flammen em

G

kl. Ulrichsſtraße Nr. 28.

tie
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Erſte Beilage zu [80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagr)
Halle, Sonntag den 4. Auguſt 1867.

Telegraphiſche Depeſchen
Ems, d. 2. Aug. Se. Maj. der König hatte mit dem von Pa

ris hier eingetroffenen Botſchafter Grafen v. d. Goltz eine Conferenz zit
welcher auch der Legationsrath Abeken zugezogen wurde. Der Fürſt
von Hohenzollern iſt hier angekommen. Der Tag der Abreiſe des Kö
nigs nach der Schweiz iſt noch nicht beſtimmt.

Köln, d. M Auguſt. Jn der heutigen StadtverordnetenVer
ſammlung wurde der Antrag geſtellt, die Koſten für den Kölner Reichs
tagsabgeordneten aus der Einkommenſteuer mit drei Thalern täglich zu
vergüten. Der Antrag wurde der Finanz und Juſtiz Commiſſton
überwieſenDanburg, d. 2. Auguſt. Jn der geſtrigen geheimen Sitzung

der Bürgerſchaft würde beſchloſſen den dringlichen Antrag des Senats,
betreffend die Militärconvention mit Preußen, einem Ausſchuſſe von
fünf Mitgliedern zur ſchleunigen Berichterſtattung zu überweiſen.
Ausſchußbericht ſoll in der nächſten Bürgerſchaftsſitzung am 7. Auguſt
erſtattet werden.

Wien, d. 2. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ meldet in ihrem
amtlichen Theile, daß der Kaiſerliche Jnternuntius in Konſtantinopel,
Baron von Prokeſch Oſten, zum Range eines Botſchafters erhoben iſt.

Daſſelbe Blatt veröffentlicht den Handels und Schifffahrtsvertrag
zwiſchen Oeſterreich und den Niederlanden.

Peſth, d. 1. Auguſt.

Konſtantinopel zurück.
London, d. 2. Auguſt. Aus Newyork wird vom 1. d. per

atlant. Kabel gemeldet, daß General Sheridan den Gouverneur des
Staates Texas entlaſſen hat.

Kopenhagen, d. 2. Auguſt. Mehrere Morgenblätter melden,

Es werden circa 20 Perſonen kommen, darunter die
beiden Deputirten Morin und Piccioni und die Repräſentanten von
zehn Pariſer Zeitungen.

Stockholm d. 2. Auguſt. Der franzöſiſche Ackerbauminiſter
Béhic iſt hier eingetroffen und vom Prinzregenten Oskar empfangen
worden.

Athen, d. 1. Auguſt, Abends. (Officiell.)

behaupten. Die Türken, von Mangel an Waſſer und Lebensmitteln
bedrängt haben das Plateau von Askypho wieder geräumt. Die Pro
pinzen Sphakia, Rethymno und Heraklion ſind in vollem Aufſtande.
Ein ruſſiſches ſowie zwei franzöſiſche unter dem Kommando eines Ad
mirals ſtehende Kriegsſchiffe ſind aus Kreta mit 1400 Weibern und ichen wollten
Kindern im Pyraeus eingetroffen.

Italien
Die italieniſche Regierung ſoll zahlreiche Waffenvorräthe in Venedig,

Padua, Vicenza, Sreviſo und Udine mit Beſchlag belegt haben. Auch
eine Kiſte mit 20,000 Franken, die von Brescia kam, ſoll mit ſaiſirt
worden ſein. Das Gerücht iſt verbreitet, das römiſche Miniſterium habe
ſeine Entlaſſung eingereicht.

Frankreich.
In der einzigen, jetzt noch in entſchieden preußenfreundlichem Sinne

redigirten Zeitſchrift Frankreichs, der „Revue contemporaine“, verbffent
Er führt aus,licht Herr v. Calonne einen bemerkenswerthen Artikel.

daß die Politik des inneren Druckes unvermeidlich zum Kriege führen
müſſe, und in dieſer Theorie begegnet ſich der Verfaſſer nicht nur mit
den Leuten des Tiers-Parti, ſondern auch mit Herrn Weiß vom „Jour

nur Kataſtrophen,

nal de Paris“; aber die Konkluſionen ſind weſentlich andere
langt zu dem Ergebniß daß Frankreich ſich bei einem Kriege einer
Koalition aller europäiſchen Mächte gegenüberſehen würde. Auf Jkalien
wäre nur zu rechnen, wenn man ihm Rom ſichere; Oeſterreich könne
ünmöglich ſich an einem franzöſiſchen Kriege gegen Deutſchland betheili
gen, ohne ſelbſt ſeiner acht Millionen deutſcher Unterthanen verluſtig zu
gehen, und ſo würde ſich aufs Neue ereignen, was ſich nach den Allian
zen von 1256 und 1812 zugetragen. Ünnatürliche Allianzen erzeugen
n und ſo ſtellt der Verfaſſer die Maxime auf, daß man

die Intereſſen ſeiner Verblündeten eben ſo ſehr als ſeine eigenen in Be
tracht ziehen müſſe und nicht auf Bündniſſe bauen dürfe, wo beider
Intereſſen nicht gleichzeitig gefördert ſind. Auf dieſe Weiſe gelangt der
Artikel zur entſchiedenen Verurtheilung einer öſterreichiſch franzöſtſchen
Allianz für den künftigen Krieg, den ſo viele Hände bemüht ſind, zu
entfachen, indem er ſchließlich Frieden und Freiheit im Namen der Ver
pflichtung verlangt welche die Selbſtverleugnung der franzöſiſchen Na
tion dem Kaiſer auferlegt

Die franzöſiſche Regierung hat ſeit dem 9. Juli keine Depeſche
mehr aus Mexiko von Dano erhalten. Da jede derſelben nahezu
30,000 Francs gekoſtet, von denen 24,000 für das Schiff bezahlt wer
den mußten welches die Depeſche von Veracruz nach New Orleans
brachte ſo erklärt ſich dieſe Sparſamkeit Man erwartet ſomit erſt
mit dem 8. oder 10. Auguſt in St. Nazaire eintreffenden Paketboote
ausführliche brieſliche Nachrichten vom mexikaniſchen Geſandten.

Er ge

Der

n

der Stadt erſchießen. Die Verhaftungen vermehren ſich. Die ehemali
gen Deputirten Nicolas Rivero und Stanislas Figueros befinden ſich
ſeit anderthalb Monaten im Gefängniß Herr Emmanuel del Palacio,
einer der pikanteſten Spaniſchen Schriftſteller, der Redacteur des Witz
blattes „Gil Blas“, iſt nach Portorico (Antillen) geſchafft worden. Er
ſoll in ſeinen Verſen die Königin angegriffen haben. Von den in
Madrid vorgenommenen Verhaftungen ſind noch die des 27 jährigen
Nicolas Salmeron Alonſo zu erwähnen eines der talentvollſten Man
ner Spaniens Profeſſors der Metaphyſik an der Facultät in Madrid

Außland und Polen.
Die Moskauer Zeitung kann ſich noch immer nicht über den Pro

ceß Berezowski beruhigen, in welchem man, wie ſie ſagt, „die ruſſiſche
Regierung mit ihren Geſetzen und VerwaltungsReglements, die Gott
ſei Dank der Jurisdiction der franzöſiſchen Gerichte nicht unterworfen
ſei, auf das Armenſünderbänkchen habe ſetzen laſſen. Die Geſchwore
nen ſind nür das Opfer geweſen, die wahren Schuldigen waren „die

r tilationsMaſchinengebaudes in die Höhe gehoben und zerriſſen wurdedaß die Reiſe der Franzöſiſchen Journaliſten hierher auf den 8. Auguſt
feſtgeſetzt iſt.

Tage beim Schachte beſchſcher Ehre den bemächtigte

mit dem Leben gebußt; er ließ die

bektern in den verſchiedenſten Stellungen größtentheils nackt

Manerzählt hier, Juarez wolle Dano nur gegen ein Löſegeld von 250 Mill.
herausgeben.

SpanienJn Spanien herrſcht nach dem „Courrier Frangais“ noch immer

dolid den

mit dem Ausdruck ſeines Dankes zur

vielgerühmte franzöſiſche Magiſtratur, das Parquet und beſonders der
Advocatenſtand.“ Ja, die Moskowiterin behauptet, „die gouvernemen
talen und politiſchen Einflüſſe ſeien der Führung und dem Ausgange
dieſes Proceſſes nicht fremd geweſen; denn in Frankreich ſei man in
gewiſſer Beziehung mit Rußland unzufrieden, als ob man ſich in ge

wiſſen Rechnungen und Erwartun täuſcht ſähe.“Der Sultan iſt heute von hier abgereiſt. ſo echnungen und Erwartungen getäuſcht ſah
Von Ruſtſchuk kehrt derſelbe auf dem Landwege über Adrianopel nach Vermiſchtes.

Mähr. Oſt rau, d. 80. Juli. Ueber die Grubenexploſion
berichtet die Bresl. Ztg.“ folgendes Nähere

Geſtern Nachmittag kurz vor 3 Uhr vernghin man guf dem Tiefbau
ſchachte“ der Rothſchild'ſchen Gewerkſchaft vlötzlich einen dumpfen dröhnenden
Khall, mit welchem zu gleicher Zeit das aus Dachpappe beſtehende Dach ene

enſo
wurde das viel höher belegene Dach der Schachtkaue beſchaädigt die Fenſter im

Maſchinengebaude zertrummert ſogar die beim Schachte und vor der Kaue ſtehen
den Förderwagen theils umgeworfen theils ein Stück fortgeſchoben. Auch die über

ftigten Arbeiter wurden zu Boden geworfen. Ein pani
ſich Aller, der nur noch größer ward als man wieder

zur Beſinnung kam. Jeder erkannte ſofort die Urſache dieſer unſichtbaren Kraft
und deren gefährliche Folgen, und Jeder wußte daß wenigſtens an 100 Arbeiter

n der Grübe beſchäftigt ienn. Ein Aſſiſtent ein Steiger und ein Praktikant ver
Wchten ſofort auf der Fahrt einzufahren konnten aber nicht bis zur Sohle desNachrichten aus Schachtes niederkommen weil die unteren Fahrten durch die Exploſton eben

Kreta vom 28. v. Mts. melden, daß die Jnſurgenten ſich in Sphakia
ſchale niederzuſteigen, weil man fürchten mußte

falls zerſtört worden waren. Da man nun nicht wagen durfte, mittelſt der Förder
daß die Tonnenleitung (der Förder

ſchacht ſelbſt iſt ausgemauert) gleichfalls demolirt ſein könne ſo wurde eine noth
dürftige Fahrung hergeſtellt. Dieſe Arbeit nahm viel Zeit in Anſpruch. Durch die
Exploſton war auch die Wetterleltung beſchädigt worden; der Ventilator war da
durch außer Stande, die bei Verbrennung von Grubengaſen entſtehende Kohlenſaäure,
ſo ſchnell als im guten Zuſtande auszuſaugen und die Leute liefen Gefahr zu er

ſie ſich in die verdorbene Luft wagen. Der Aſſiſtenk, welcher die
Arbeiten leitete und möglichſt ſchnell u bringen wollte, hatte ſeinen Eifer bald

üblichen Vorſtchtsmaßregeln außer Acht dran
zu kühn vor und mußte leblos hinausgeſchafft werden wo er durch ärztliche Hilfe
jedoch wieder zu ſich gebracht wurde. Nachdem es endlich gelungen war den

üllort zu erreichen bot ſich dem Auge ein ſchreckliches Bild dar. Zertrummerte
örderwagen, ausgeriſſene Zimmerhölzer, verbogene örderſchkenen zerbrochene
aufbretter ſtanden und lagen wild durcheinander; dazwiſchen die Lelchen von Ar

die Kleider waren
ihnen vom Leibe gebrannt mit mehrfach zerbrochenen Gliedmaßen und faſt ſammt
lich bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Ein Arbeiter von derſelben Grube, der aber
erſt Nachts auf die Schicht gehen ſollte, half ſteben ſeiner verunglückten Kameraden
zu Tage ſchaffen und hat deren nur zwei erkannt. Die erſten Perſonen welche
man antraf, waren ſämmtlich todt. Sie hatten ſich wahrſcheinlich zur Zeit der
Kataſtrophe in den Strecken befunden waren in Folge deſſen von dem nach dem
Schachte ſtrömenden Luftdrucke und zugleich von den brennenden Gaſen gefaßt und
ſo heftig niedergeworfen und fortgeſchleudert worden daß ſie auf der Stelle todt
blieben. Die an den entfernteren Arbeitspunkten h hatten von dieſer
Kraft weniger zu leiden. Dieſe waren nur dem Mangel an guter Luft ausgeſetzt.
Nachdem man ſich nun aber die d der Waſſerleitung möglichſt angelegen
ſein ließ ſo iſt der größte Theil dieſer Arbeiter lebend gerettet worden. Die Aus
s der Baue und die t Grubenzimmerung macht ein ſchnelles Vor
dringen jetzt nicht mehr möglich. Heute Mikkag waren im Ganzen 61 Perſonen
herausgefördert, davon waren 25 todt 36 noch am Leben. Drei Wege ſind im
Lazareth verſtorben ſo daß die ganze Summe der Todten alſo 28 eträgt.

Am Schluß der am 26. Juli zu Gera ſtattgehabten öffent
lichen Sitzung des dortigen Gemeinderaths ereignete ſich eine Epiſode,
die ſehr charakteriſtiſch für Beurtheilung klein ſtaatlicher Zuſtände
iſt. Nach Erledigung der Tagesordnung erbat ſich der Oberbürger
meiſter Weber das Wort und theilte der Verſammlung mit daß der
am 11. Juli verſtorbene Fürſt Heinrich LXVI. den verſchämten Ar
men der Stadt Gera ein Legat vermacht habe, nach welchem alljähr
lich die Summe von 20 Thalern unter die verſchaämten Armen ver
theilt werden ſoll. Er fügte hinzu, daß der Stadtrath dieſes Legat

öffentlichen Kenntniß bringen
werde. Während der Vorſitzende des Gemeinderaths, Rechtsanwalt
Schlotter, die Verſammlung, wie dies in allen ſolchen Fällen üblich,
gufforderte, ſich zum Zeichen des Dankes von ihren Sitzen zu erheben,
bat Stadträth Enke zu einer ergänzenden Bemerkung ums Wort und
theilte darauf mit, daß dieſes Legat von jährlich 20Thlrn. nur bedingungs
weiſe, reſp. mit Vorbehalt des Widerrufs ertheilt worden ſei. Der
verſtorbene Fürſt habe nämlich laut der dem Stadtrath in beglaubigter
Abſchrift zugefertigten Urkunde beſtimmt, daß das Legat in Wegfall
kommen Würde wenn ſich die Stadt durch Ungehorſam oder ungehor
ſames, auflehnendes Betragen gegen das fürſtliche Haus vder die fürſt
liche Regierung dieſes Legats unwürdig Feige. Während Stadtrath
Enke dieſe Erklärung abgab und mehrere Gemeinderaths Mitglieder
in Bezug auf dieſe Angelegenheit ums Wort baten, verließ ſichtlich er

regt der Ober- Bürgermeiſter ſchleunigſt das Sitzungslocal. Die Herrender Schrecken. Vor etwa 20 Tagen ließ man in Palencia bei Valla-
Geniecapitän Copeiro und einen Corporal von der Garniſon Kollmer und Wartenburg ſprachen hierauf gus, daß Stadtrath

En ke ſich durch ſeine Erklärung den Dank des Gemeinderaths verdient



habe, während andererſeits es ſehr zu bedauern ſei, daß der Stadtrath
die Mittheilung der Bedingung, an welche die Fortgewährung der 20
Thaler jährlicher Armen Unterſtützung geknüpft ſei, verſchwiegen habe.
Mit dieſer, vielſeitige Zuſtimmung findenden Erklärung wurde die Sache
für dieſe Sitzung erledigt, indem der Vorſitzende erklärte eine weitere
Debatte über dieſe Angelegenheit nicht veranlaſſen zu können, vielmehr
diejenigen, welche dieſelbe weiter verfolgen wollten, erſuchen müſſe, dies
durch Einreichung ſchriftlicher Anträge für die nächſte Sitzung zu be
wirken.

Ninderpeſt.
Magdeburg, d. 1. Auguſt. Nach einer Bekanntmachung

des hieſigen Königl. Polizei Präſidenten und Landraths v. Gerhardt
vom heutigen Tage iſt in den Ortſchaften Blumenrod, Splittelſtein und
Theiſſenſtein im Herzogthum SachſenKoburg die Rinderpeſt aufs Neue
ausgebrochen und als ſolche conſtatirt. Der diesſeitige Regierungs Be
zirk iſt mithin jetzt nicht weniger bedroht, als zur Zeit des Auftretens
dieſer gefährlichen Krankheit im Meiningenſchen. Der Ober Präſident
von Witzleben hat daher beſtimmt, daß die Verordnung der Königl.
Regierung hierſelbſt vom. 6. Mai d. J., betreffend. das Verbot des
Handels mit Rindvieh im Umherziehen und der Abhaltung der Vieh
märkte, auf ferner in Kraft bleibt.

München, d. 31. Juli. Nachdem die Rinderpeſt, ſchreibt die
„Bayer. Ztg.“, im Herzogthum SachſenCoburg neuerdings in mehreren
Ortſchaften ausgebrochen, und bei der geographiſchen Lage dieſes Landes
eine Verſchleppung der Seuche von dort nach Baiern auch durch das
Gebiet von Meiningen und Sachſen Weimar zu beſorgen iſt, wurde
Seitens des Königlichen Staatsminiſteriums des Jnnern mit Entſchlie
ßung vom 30. d. M. verfügt, daß die gegen das Großherzogthum Sach
ſen Weimar und gegen die Herzogthümer SachſenMeiningen und Sach
ſen Coburg bereits angeordnete Abſperrung der Grenze bis auf Weiteres
aufrecht zu erhalten ſei.

Wochen e berſicht der Preußiſchen Bank
vom 31. Juli 1867.

Activa.
Gepragtes Geld und Barren 92,479,000 Thlr.2)5 n e e Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei e3) Wechſel Beſtande

45 LombardBeſtn de5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa

Paſſiva.

2,344,000
61,232,000
12,590,000
17,388,000

131,766,000

7) Depofiten Kapit allen 20,172,00085 Guthaben der StaatsKaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs.Berlin den 31. Juli 1867.
Kötciglich Preußiſches Haupt BankDirectorium.

3 Banknoten im Umlauf

5,017,000

v. Dechend. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann. v. Koenen.
Meteorologiſche Beobachtungen.

2. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

fern 332,76 Par L. 88284 Par. D 832,78 Par. W 332,68 Par.
Dunſtdruck 3,91 Par. 4,13 Par. L. 4,56 Par. L. 4,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 vCt. 53 pCt. 85 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 9),6 G. R. 16,3 G. Rm. 11,5 G. Rm. 12,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. Auguſt.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temreratur Wind Allgem.Stunde Ort Var. in. Kern u Hin lsanſcht
7 Mrgs. Königsberg 338,8 W. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 334,5 10,9 N. ſchwach. ganz heiterTorgau 331,9 8/4 N. mäßig heiter.
7 Haparanda (inSchweden) 337,2 9,8 N., mäßig heiter

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 3. Auguſt 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen behauptete die letzten Notirungen, 170 87 90 bez.
Roggen reichlichſt angeboten in alter und vorzugsweiſe in neuer Wag

re, im Ganzen preishaltend bei etwas matter Kaufluſt, feinſte
alte Waare 168 wurde mit 70 bez., neue in guter Quali
tät mit 66 68 69 u. 70. bez., feuchte untergeordnete Waare
weit billiger und überhaupt ſchwer anzubringen

Gerſte weder gefragt noch angeboten.
Hafer knapp und bei guter Frage ſteigend, 100 8 35—36 bez.
Hülſenfrüchte ohne Handel. SKümmel verkehrte ziemlich lebhaft, Preiſe waren unverändert 10

e und nur einige Kleinigkeiten in feinſter Qualität 10
ez.

Fenchel war nicht am Markte.

Wau: 1 2 bez.Oelſaaten waren ziemlich umfangreich, zum Theil in ſehr ſchöner
Waare angeboten und begegnete guter Abnahme zu den letzten No
tirungen, 150 Raps 82 85 bez., Rübſen 78- 81
bez. Dotter 65- 66 bez.

Stärke behauptet, 8 bez.Spiritus lebhaft gefragt und animirte Stimmung loco Kartoffel
23 bez., Rüben 202 21 bez. Auf Lieferung nichts
gemacht.

Rüböl nicht verändert,
keit zeigen.

n

e

obwohl die auswärtigen Märkte mehr Feſtig

fordert, 78-—-79pfd. 65—66 ab Boden bez. neuer 69--70 ab Bahn bez.

53 G. April Mai 52 h

Oet. Nov. 26 Br.

Leinöl loco 13

gekünd. 1000 Ctnr.

die Preiſe eher etwas beſſer.

tiſches Kabel gemeldet
Bonds 111 Baumwolle 28.

Solaxöl kommt in beſſere Frage, in Folge der konſtant und ohne
Sprünge höher gehenden Notirungen für Petroleum halten unſere
Fabriken auf die Waare höher und ſind überhaupt ge
neigter, die Entwickelung des Marktes abzuwarten, weil ihnen zu
den bisherigen billigen Preiſen immer noch Abnehmer ſicher ſind.

Rohzucker hatte die ganze Woche hindurch, da der Markt matt war,
beſchränkten Umſatz zu den bisherigen billigen Preiſen. Die Rü
benfelder ſollen einen guten Stand zeigen. Die am I. d. ſtattge
habten Verhandlungen im Zweigverein der Zuckerfabrikanten für
Halle und Umgegend ergeben daß die überwiegende Mehrzahl der
Fabriken weniger Morgen man ſagt mit Rüben beſtellt
hat, daß aber wenigſtens in der hieſigen Umgegend der Ausfall an
Areal durch den Stand der Rübenfelder reichlich ausgeglichen wer
den dürfte, wenn fernerhin die der Zuckerbildung günſtige Witte-
rung eintrete.

Syrup iſt bei der bedeutenden Hauſſe im Spiritusgeſchäft zu den letz
ten Notirungen nicht zu haben, Locowaare fehlt ganz.

Pflaumen ohne Handel.
Kartoffeln, Speiſe-, 20 bez.
Oelkuchen 1 bez.
Futtermehl und Kleie nicht verändert.
Heu: 25—30 bez.
Langſtroh: 6—6 bez.
Flußfrachten die Schifffahrt liegt faſt ganz darnieder.

Marktberichte.
alle, d. 3. Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Schetfel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 18 9 bis 3 22 99 6 Roggen 2 226 X bis 2 27 6 Hafer 1 13 99 9 r bis 1 15 J
Heu pr. Ctr. 25 X bis Langſtroh yr. Schockà 1200 6—6 Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg den 2. Auguſt. Weizen Roggen Gerſte F.
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 2. Aug. Weizen 3 10 bis 3 27 Roggen
3 bis 8 5 Gerſte 2 bis 2 10 HaferI 10 bis I 15 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Etr. 14Berlin d. 2. Auguſt. Weizen loco 84—98 nach Qualität neuer ungar.

88 90 ab Bahn bez. Lieferung pr. Aug. 80——80 bez. Sept. Het. 72
Roggen loco 64 71 nach Qualität

p

Aug. 61- 62 be Sept. Oct. 56 —57 bez. u. Br. 56 G. Oct.
Rov 54 55 bez. u. Br. 542), G. Nov. Decbr. 53,——54 bez. u. Br.

bez. Gerſte, große und kleine 46—

Br.bez. Oet. Nov. 71

53 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 32—36 böhm. 35 ab Bahn bez.pr. Aug. 82 P bez. Aug. Septbr. 29 Br. Sept. Hetbr. 27 bez.
Erbſen Kochwaare 62 68 Futterwaare 59-62

Rüböl loco 112/, W bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 11 Br. Sept.
Det. 117 e bez. Oct. Novbr. 1157, bez. Novbr. Decbr. 212, bez.

Spiritus loco ohne Faß 22 bez. pr. Aug.
u. Aug. Sept. 21 22 bez. Br. u. G. Sept. Hetbr. 20 be

z Br. 21 G. Det. Nov. 18 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 17
28/ bez. Weizen loco feſt. Rahe Termine behauptet pr. Herbſt nledrigerRoggen in effektiver Waare begegnete gutem Abſatz und n

In Folge deſſen zeigte ſich auch fur Termine gute
Pachfrage beſonders für nahe Lieferung welche zu ſteigenden Preiſen rege gehan
delt wurde während für die entfernten Sichten ebenfalls eine gute Kaufluſt beſtand
und um ca. pr. Wſpl., Erſtere aber reichlich 192 pr. Wſpl. im Preiſe an
zog. Schluß ruhig. Hafer loeo beſſer verkaäuflich, nahe Lieferung höher. Ueber
Rüböl müßten wir das geſtern Geſagte wiederholen.
haupteten Preiſen. Spiritus in loeb knapp zugefuührt, wurde ſo wie nahe Sich
ken zu ſtelgenden Preiſen gehandelt in Folge deſſen auch ſpätere Termine beſſer
bezahlt wurden gekünd. 10,6000 Quart.

Breslau, d. 2. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 2096 bez. u. G.
21 Br. Weizen weißer 96— 110 gelber 96- 108 Noggen 76-86

Gerſte 57 64 99. Hafer 40--45 99.
Stettin, d. 2. Aug. Weizen 86-100 bez. Aug. 98 Br. u. G. Roggen

70—-76 bez. Aug. 64-63 bez. u. G. 64 Br. Rüböl 11 Br Aug. h
bez. Spiritus 21 bez. Aug. 20 bez.

Hamburg d. 2. e Welzen u. Roggen loco matter angeboten auf Termine
geſchaftslos niedriger. eizen pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 155 Bancothaler Br.
164 G. pr. Aug. Sept. 144 Br. 143 G. pr. Herbſt 136 Br. 135 G. Roggen
pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 112 Br. 111 G. Pr. Aug. Sept. 104 Br. 103
D. pr. et t. 97 G. Hafer ruhig. Del matt loco 25 pr. Oct.

Bewölkt. SAmſterdam, d. 2. Aug. Wetlzen geſchöftslos. Roggen ziemlich unverändert.

nd W u p 9ondon, d. 2. Aug. eizen feſt gehalten ruhig. Hafer williger Zufuhrenſtarker. Erbſen 1 Sch. höher. Kuühles Wetter. r ſten
London d, 2. Aug. Aus New Pork vom 1. d. Akends wird vr, aklan

Wechſelcours auf London in Gold 110, Goldagio 40,

Liverpool d. 2. Auguſt. Baumwolle 10,900 Ballen Umſatz. Wocheyumſat
56,690, zum Export verkauft 18,430, wirklich exportirt 15/558 Conſum 40,000
Vorrath 676,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 10 middling Orleans 109.
fair Dhollerah 8 good middling fair Dhollerah 72/,, Bengal 6 gopd fakr Ben
gal 7 New Smyrna 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß
5 Zoll am 3. Auguſt Morgens 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Auguſt am neuen ſPegel 4 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 2. Auguſt Morgens 3 Fuß 10 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Auguſt x en 13 Zel unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 2. Auguſt. Die guten auswärtigen Notirungen n

heute eine recht feſte Haltung in allen Effektengattungen hervorgerufen doch wadie Spekulation bei der allgemeinen Unſicherheit et Verhältniſſe ſich
nicht her

aus alle Parteien waren zuruckhalkend und das Geſchäft daher nicht bedeutend
Eiſenbahnen waren feſt und meiſt höher Meininger ſehr Bergiſch Mark
ſche EdlnMeindener Oberſchleſiſche Rheiniſche, Norddahn beledt. Preußiſche
Fonds namentlich Anleihe angenehm Oeſterreichiſche Ruſſiſche, Jtallener Ame
rikaner feſt aber nicht eben belebt, nur Franzoſen Lombarden und Deſterr. Ere
dit, Anfangs auch 1860er Looſe waren in gutem Verkehr.
leihe 60 2 bezahlt.Leipziger Börſe vom 2. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

A 500 3 83, G. do. v. 1855 v. 100 4 8910 80 P., do. v. 1847
v. 500 49 93 G. do. v. 1852, 1865, 18658 bis 1866 v. 50093 G., a 100 L 95 v. 500 590 104 G. v. 100
59/0 104 G.

Anhaltende Lebloſigkeit bei be

Rumaniſche An
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Berliner er Fonds und Geld C vours. Berliner Berſe v W 2. Auguſt 1867.
r Fonds Courſe.
reiwillige Znleihe Z. Srief.7 teſ. S
ne Anlei en 18609 u W 2 Pr.Scheine a Se ren Wo 1867 A. 98 o S n len e Feld
do. von 1856 28 Obe verſchreib 52do, von 1864 98 e Der e Grek v Sdo. von 1867 98 8 Obltgat g. a 799 S r Deld.do. von 1800 u. isb2 e e v 4 Sv e n EVuldeerſchreibmn l erſche eßzzensiſc z897 Berl. erſchreibun 60 s 778 o d Srlef. ſSeid.n r e s el h ſt e 7 775 88 e
eamien Pr.e e e 84 Pfandb 101 S u z Her Anth er. uur n rief Sach eue t. la 92123 do nd Neumärkiſch r e 881 Rent a i22 do s 78/ ſche 8787 Kur und N. enbriefe.Liedrichsd' vor Gold, Eilb s9 772, o z Pommerſch enmarkiſche gbnisd'or 113 G er Kutd Fayi 88 W do. nene A. (4 t r e 5do. er. Stäck m. B Soldat geld. eſtyreußiſche e Preußiſche dHoldkronen 16 10 B Silber t Soll „Zollpfd. 3 7 r Weßtphäliſe a 8Eovereignt 5. 7 Freude va vliptn es S 2 77 76 Sachfiſch eſiphäliſche tNarolereed er d nerae e n Se aTer o z S re n Peireig Wo W ſiſchen 921DHollars 5. 16 5 bz kleine eipeig bz r 2In nur 117 v Sanknoten 9 e eeree Div. Di 90
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Bekanntmachungen.

Verkauf
von Getreide auf dem Halme ſowie
von Wagen und ſonſtigen Vieh und

Ackergeräthſchaften.
Freitag den 9. Auguſt Vormittags 9 Uhr ſoll

der zur Holzhändler Heidecke ſchen Concurs-
maſſe gehörige Roggen auf dem Halme (ca. 11
Morgen) in kleineren Parcellen, und darauf die
zu derſelben Maſſe gehörigen Wagen, Pflüge,
Eggen, ſowie alles ſonſtige Ackerpferde Kuh
und Milchgeſchirr in dem Holzhändler Sei-
decke'ſchen Gehöfte in Breitenbach meiſt
bietend gegen ſofortige baare Zahlung in preu
ßiſchem Gelde verkauft werden.

Roßla, den 2. Auguſt 1867.
Steinbach, Rechtsanwalt.

Maſſenverwalter.

Haus und Acker Verkauf in
Albersroda bei Mücheln

Ver änderungshalber will ich kommenden
Sonnabend den 17. Auguſt

Mittags I Uhr
in hieſigem Gaſthauſe mein hier unter Nr. 33
belegenes Wohnhaus mit Zubehör, ſowie zwei
in hieſ. Flur liegende, 24 Morgen haltende
Ackerpläne mit oder ohne Erntefrüchte meiſtbie
tend verkaufen.

Kaufliebhaber können auch ſchon vorher mit
mir in Unterhandlung treten.

Wittwe Henriette Sambach.

Bekanntmachung.
Nachdem wir dem Herrn R. M. Kohl in Landsberg für dort und Umgegend eine

Agentur unſerer Anſtalt übergeben haben, bringen wir dies hierdurch zur Kenntniß des Publikums
Gotha, im Juli 1867.

Die Feuer Verſicherungs- Bank für Deutſchland.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Feuer Verſicherungs Bank f. D. zu

Gotha empfehle ich mich als deren Agent und erkläre mich zur Annahme und Vermittelung von
Verſicherungs Anträgen gegen Feuersgefahr gern bereit.

Landsberg, im Juli 1867. B. KolI.Bad Bianiken ham in Thüringen
(2 Meil. von Weimar u. Rudolstadt, Bost- u. Telegr. -Statäon),

Kalte u. warme, Bisen Schwefel-, Sool- u. Kichtennadelbäder. Blanken-
hain, dicht bei schönen Tannenwaldungen anmuthig gelegen, eignet sich durch reine,
stärkende Luft vorzüglich zu einem Kklimat Kurort u. angenehmen Sommeraufenthalt,
Freundliche Logis zu billigen Preisen. Weitere Auskunft ertheilt

Blankenhain bei Weimar. Die Bacde-Inspection,
Ponudre o vre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Savon de R (Reismehlſeife), à Stück 3
W eisser TZahnlkkütt, in Flac. à 10
BRegnard's Odontiänme, in Etuis à 6
Königs Wasche und Badepulver a Schachtel 3
Mittel gegen Hühneraugen, 5Insectenpulver- Tinkktur à Fl. 5 9
Poli und Schärfepulver, à Doſe 5
Amerikaniseches ieckwasser, à Fl. 2

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
e B. D. Bergmann's Cannin-Balſam-Seiſe
See Sein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiſte, weiche und

reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Carl rodikorb in Halle.
Vieh Auction.

Wegen Wirthſchaftsveränderung bin ich wil
Iens Mittwoch den 7. Auguſt Vormittags 10
Uhr mein Vieh meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant zu verkaufen.

3 Stück große tragende Kühe,
jährige Fehrſen,
jährigen Ochſen, Bulle,
jährige Engliſche Schweine,
Laäufer Schweine

Heydrich in Dölau.
Anerkennungsſchrriben.

Herrn J. Oschinsky Breslau,
Karlsplatz G.

Ew. Wohlg. vbeehre ich mich ergebenſt
Manzuzeigen, daß die Anwendung Jhrer nicht
hoch genug zu ſchätzenden Geſundheits

u. Univerſal Seifen auf mein ſeit
mehreren Jahren gehabtes gichtiſches
M Fußleiden den beſten und gewünſchteſten
Erfolg gehabt, indem ich von dieſem Feinde
ſeit über Jahr und Tag vollſtändig befreit
bin. Gleichzeitig aber theile ich Jhnen
außer dieſem Falle noch ergebenſt mit, daß
ich viele Leidende durch Verabfolgung
und empfohlene Benutzung Jhrer Setfen

namentlich bei veralteten alten Schä
den zu geſunden, glücklichen Menſchen ge

macht habe. Jch ſage Jhnen und im Na
men der Geneſenen den ergebenſten Dank,

mit dem Wunſche, daß dieſe Jhre Seifen
immer mehr und mehr zum Wohle der lei
denden Menſchheit Anerkennung und Ver
breitung finden möchten. Ew. Wohlgeboren
ergebenſt
H. Hennig, früher Jnſpector, jetzt Kaufm.

Liſſa in Schleſien, d. 28. Juni 1867.
J. Oschinsky“s Geſundheits

und UniverſalSeifen mit Gebrauchs
Anweiſung ſind zu haben in Halle bei
A. Hentze, Schmeerſtraße 26, Oüben:
E. Schulze, Querfurt: E. Burow.

Niederlagen werden durch A. Hentze
in Halle errichtet.

Verkauf.
Eine erſt vor einigen Jahren neuerbaute Zie

gelei mit Ziegelſcheune, gewölbtem Brennofen zu
30 Mille Mauerſteinen zweiſtöckiges Wohnhaus,
Stallgebäude, einem Plan von 30 Morg. Größe
mit machtigem Lehmlager, und dabei eine Koh
lengrube mit zwei großen Schuppen, ſoll unter
günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden.
Nähere Auskunft 100. poste rest. Weis-
gen fels.

09

Zur größten Beachtung!
RHss le iZum bevorſtehenden Sängerſeſte em-

pſehle mein Nofßzſleiſch nebſt Servelat-
und Knackwürſtchen als wirklich ſechön.
Sonnabend warme mit bei r.

Auch ſteht es den geehrten Herren
Sängern frei, ſieh meine Schlächterei

Gr. er.A. BRütter, Harz 48.
Soeben wurde ausgegeben:

anzuſehen.
Guamno (chem.), à G 15 bei

Oldenburgere Milch Vieh Auction. Jahres berieht
Am Dienstag d. I. Auguſt d. J. era es a be er leistungen u. Portsehritte
aſſen wir einen ſehr großen Transport der ſchön n der

ſten und ſtärkſten, ganz nahe am Kalben ſte
hender Kühe, Kalben und junger Bullen in
Rieſa zur „Stadt Leipzig“ verauctioniren.

Eſenshamm, Großherzogthum Oldenburg.
Achgelis Detmers.

gegammten Medicin,.
Unter Mitwirkung zahlreicher Gelehrten

herausgegeben von
Rud. Virchow und Aug. lirsch.

Bericht für das Jahr 1866.
Bd. I. Abth. 1. und 2.

hoch 40, Preis des (in 2 Bänden à 8 Ab-
theilungen) vollständi gen Jahrgangs:

11 Thlr.
Die ferneren Abtheilungen folgen in kür-

m OldenburgerS Pferde-Auetion.Am Hiensta den 13. Auguſt d. J.Mittag 12 ühr
laſſen wir einen Transport ſchöner, ſehr ſtarker
jähriger Oldenburger Fohlen, welche ſich ſo
wohl zu Zucht und Acker, als auch zu elegan
ten Wagen Pferden eignen, in Rieſa zur
„Stadt Leipzig“ verauctioniren.

Eſenshamm, Großherzogthum Oldenburg.
Achgelis Detmers.

5

Apothekenverkauf.
Die einzige mit Realprivilegio verſehene Apo

theke in einer Kreisſtadt des Königreichs Sach-
ſen, mit 10 Mille Einwohner, ſoll mit einer
Anzahlung von 16 Mille unter höchſt vortheil
haften Bedingungen verkauft werden. Selbſt
käufer erhalten nähere Mittheilung auf frankirte
Anfragen welche an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zur Weiterbeförderung unter Iätt.

H. J. B. übergeben werden.

ßebaner-GScheverſch t a u vpot u GGebauer-Schwetſchrke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zester Zeit, so dass beide Bände innerhalb
6 Wochen in den Händen der Abonnenten
sein werden. Abonnement auf den Jahres-
bericht wird in je der Buchhandluns
und auf jedem Postamte angenommen.

Berlin, Juli 1867.
August Rirsehwald..

meiner JahreDie vollſtändige Beſeitigun ückenleidenlangen Hämorrhoidal u. Rücverdanke ich dem Schriftchen: „Wie ſchü

man ſich vor Korperſchwäche?

en D. Ritter“, es
in allen Buchhandlungen vorräthig oderF. A. Falk, Leipzig (Commiſſtons Verlag
zu beziehen. Leipzig. G. Th. Meyer

iſt
bei

7

X r 3 c

m

S

e 55002

e



r

Zweite Beilage zu 180 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. Auguſt 1867.

Vermiſchtes.
Berlin. Dem aus Afrika glücklich heimgekehrten und jüngſt

hier zum Beſuche eingetroffenen Reiſenden Gerhard Rohlfs gab die
Feographiſche Geſellſchaft dieſer Tage einen Bewillkommnungsſchmaus.
Bei dieſer Gelegenheit kamen die Geſchenke insbeſondere der Thron zur
Sprache, welche die Preußiſche Regierung auf das Fürwort von Rohlfs
dem für Europcäiſche Reiſende ſtets hülfreich geweſenen Sultan von
Bornu zuſtellen laſſen wollte, und es zeigte ſich dabei, daß die Mittel
unſeres Miniſteriums für dieſen Afrikaniſchen Thron nicht hinreichen.

err Rohlfs theilte mit, es ſeien zwar proviſoriſch 1500 Thlr. für die
Sendung ausgeworfen worden, er wies aber nach, wie damit nicht ein
mal die Transportkoſten für die Beförderung der Geſchenke würden be
ſtritten werden können, da ſich unter denſelben ein allein auf 8 Ka
neelslaſten berechneter Wagen befände. Nach ſeiner Berechnung ſeien
zur Ueberbringung der Geſchenke an den Hof des Sultans Omar min
deſtens 8000 Zhlr., falls die Expedition eine unbewaffnete wäre, erfor
derlichz ſollten dieſelbe dagegen Soldaten begleiten, ſo müßten je 1000
Thlr. pro Mann zu dieſer Minimal. Summe in Zuſchlag gebracht werden.
Ohne über dieſe Mittel verfügen zu können, würde er auf die ebenſo
ehrenvolle, als in Anbetracht der ſowohl ihm, als ſeinen Vorgängern,
insbeſondere Herrn von Beurmann vom Sultane Omar hochherzig und
in uneigennützigſter Weiſe dargebotenen Gaſtfreundſchaft ſehr nothwendig
erſcheinende Miſſion Verzicht leiſten müſſen. Er hoffe indeß daß der
Preußiſchen Regierung ſich in der Perſon des gleichfalls anweſenden)
Lieutenants Stumm, welcher aus eigenen Mitteln eine wiſſenſchaftliche
Expedition nach dem mittleren Sudan auszuführen gedenke, eine paſ
ſende Gelegenheit darbieten würde, um die Geſchenke mit geringerem
Koſtenaufwande an ihren Beſtimmungsort gelangen zu laſſen.

Gelegentlich der Aufhebung der Schuldhaft in Frankreich ſeien
aus Berryer's Souvenirs einige Notizen über Jnſaſſen des Pariſer
Schuldgefängniſſes erwähnt. „Zu meiner Zeit“ erzählt Berryer,
„wurde Maximilian, regierender Herzog von Zweibrücken, ſpäter König
von Baiern, von ſeinen Gläubigern eingeſteckt. Lange Jahre hindurch
habe ich den ſteinreichen Lord Mazereen im Schuldgefängniſſe geſehen.
Mazereen war wegen einer bedeutenden Wechſelſchuld eingeſteckt, die
ihm, nach ſeiner Behauptung, durch Gaunereien beim Spiel aufgebür
det war und die zu bezahlen er ſich weigerte. Er verbrauchte im Ge
fängniſſe eine Rente von 100,000 Francs, hielt offene Tafel und be
zahlte für ſeine Maitreſſen eine Equipage und in jedem Theater eine
Loge Der Amerikaner Swan ſaß zweiundzwanzig Jahre in Schuld
haft. In den zahlreichen, gegen ſeine Gläubiger gerichteten Pamphleten
begann er ſtets mit der Mittheilung, daß er für mehr als 5 Millionen
Güter in den Vereinigten Staaten beſitze, daß er die Forderungen ſeiner
Gläubiger zwanzigmal bezahlen könne, daß dieſe Forderungen aber un
gerecht ſeien, und daß er niemals durch die Bezahlung ein Unrecht als
Recht anerkennen werde. Swan war 52 Jahre alt, als er ins Ge
fängniß abgeführt wurde, und verließ letzteres in Folge der Juli Revolu
tion im Alter von 74 Jahren. Zwei Monate darauf ſtarb er.“

Görlitz, d. 30. Juli. (Raubmörder.) Die hieſige Poli
zei hat geſtern einen glücklichen Fang gemacht. Der ſtädtiſche Förſter
Müller in Tiefenfurt wurde geſtern früh von einem Menſchen in Jagd
bekleidung, der ſich für den Förſter eines benachbarten Reviers ausgab,
um Aſſiſtenz bei einer Hausſuchung angegangen. Da Müller den Mann
nicht kannte und derſelbe ihm verdächtig vorkam, ſo ging er ſcheinbar
auf deſſen Anſuchen ein, brachte ihn jedoch, ſtatt nach dem bezeichneten
Orte der angeblichen Hausſuchung, zu dem Oberförſter Zernecke nach
Rauſcha, der ihn, da die Verdachtsmomente ſich mehrten, durch Müller
geſchloſſen nach Görlitz transportixen ließ. Hier wurde in dem Verhafte
ten der von Sachſen aus ſteckbrieflich verfolgte Deſerteur Loos aus
Schloß Chemnitz erkannt. Loos gab ſich zwar anfänglich für den
öſterreichiſchen Unterlieutenant v. Schramm aus Prag aus, geſtand je
doch bald ſeine Jdentität mit dem Geſuchten ein und hat heute ein
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, in welchem er ſich als Urheber zweier
Raubmorde, an dem Tiſchlergeſellen Schulze aus Berlin, der bei Fal
kenau ermordet gefunden wurde, und an dem am 23. d. M. bei dem
Wien a bei Guben erſchlagenen Fleiſcherlehrling Albert Möbius,

annte.
(Wiener Kellnerinnen.) Vor einigen Tagen iſt ein zwei

ter Transport, beſtehend aus ſechs Wiener Kellneriynen, nach Paris
abgegangen um die in der Dreher ſchen Reſtauration im Ausſtellungs
gebäude entſtandenen Lücken wieder auszufüllen. Fünf der vor wenigen
Monaten zu gleichem Zwecke dahin abgereiſten Mädchen haben ihr Glück
bereits gemacht. Eine derſelben, eine geborne Wienerin, dürfte binnen

urzem ihre Vermählung mit einem ſpaniſchen Grand feiern. Eine
Zwelte, deren Vaterland Ungarn iſt, wußte das Herz eines der bekann
teſten Männer des Faubourg Saint Germain zu feſſeln und hat mit
ihrem Zukünftigen bereits die Hochzeitsreiſe angetreten. Die ſchöne
per die gleich bei ihrem Erſcheinen allgemeines Aufſehen erregte,
See ſeit einem Monat in einer reizenden Villa unweit Vichy an der
In eines altadeligen Marquis, der ihre Zukunft mit einer Verſchrei
r ug von 200,000 Francs ſichergeſtellt hat. Die Vierte der Glücklichen

ſſelte einen amerikaniſchen Nabob durch ihre impoſante Geſtalt, ſie
Wenn aus den tyroler Bergen und iſt ſeit zwei Wochen durch das
v eltmeer von Europa getrennt. Die Letzte endlich, gleich der erſtge
annten ein Wiener Kind, iſt an der Seite eines bekannten Lebeman

nes und Verehrers des ſchönen Geſchlechts, der eben einige Millionen
an der dortigen Börſe gewonnen hat, in ihre Vaterſtadt zurückgekehrt

Aus Paris, d. 30. Juli, wird berichtet Als geſtern Abend
in der Porte St. Martin das letzte Tableau der Biche au bois begin
nen ſollte, bemerkt man, daß eine der Löwinnen eben ein Junges ge
worfen hatte. Trotz aller Vorſtellungen beſtand Batty darauf, in den
Käfſig zu treten, wo eine Löwin ihr Junges vertheidigen ſollte. Das
Drama war ſchrecklich und kurz. Nach einem Kampfe von wenigen
Augenblicken ließ die Löwin, welche bis dahin das Junge in ihrem
Rachen gehalten hatte, daſſelbe plötzlich los und ſtürzte ſich auf den
Bändiger. Sie umſchlang Batty und biß ihn in die Schulter, wäh
rend ihre Tatzen ihm das Tricot am Arm und Schenkel zerriſſen. Von
der Schulter floß das Blut reichlich herab. Als es Batty gelang, den
Käfſig zu verlaſſen, ſtürzte ſich die Löwin noch gegen die Thür, aber er
hatte dieſe ſo ſchnell geſchloſſen, daß kein weiteres Unglück zu beklagen
vazr. Heute Abend erſetzt der Bändiger Lucas den verwundeten Batty.

Das Pariſer Journal. „La Preſſe hat ſich die koloſſale Ente
aufbinden laſſen daß eine neue franzöſiſche Depeſche den franzöſtſchen
Geſandten am Berliner Hofe beauftragt, Aufklärungen zu verlangen
über die Einberufung von 25,000 Mann des heſſen-kaſſelſchen Contin
gentes, welche erſt im Jahre 1868 erfolgen ſollte! (Heſſen ſtellt jähr
lich höchſtens 2400 bis 2800 Mann.)

Jn Warſchau zirkulirt ein merkwürdiges Gerücht. Es ſollen
nämlich die Gebeine des im Jahre 1644 verſtorbenen heiligen Fa
bian, der in Litthauen ein Gegenſtand der beſonderen Verehrung Sei
tens der Katholiken iſt, auf höheren Befehl ausgegraben und an einem
unbekannten Orte vergraben worden ſein; ebenſo ſoll es den Gebeinen
des heiligen Joſaphat Kuncewicz ergangen ſein, die, wie erzählt
wird, nach Sibirien transportirt ſind. Letztere Maßregel ſei,
wird hinzugefügt, die brutale Antwort. der ruſſiſchen Regierung auf
die Heiligſprechung dieſes Märtyrers geweſen. Ein Korreſpondent der
„Oſtd. verſichert, daß dieſe Erzählung in polniſchen Kreiſen allge
mein geglaubt wird.

London, d. 31. Juli. Zwei Dampfer, welche die Regierung
den in den Eismaſſen des Weißen Meeres verunglückten Kauffahrern
zu Hülfe geſandt hatte, die „Brenda“ und der „Montezuma“ ſind, er
ſterer nach England, letzterer nach Schottland zurückgekehrt. 132 bri
tiſche Matroſen, aus drohender Lebensgefahr gerettet, kehrten mit ihnen
in die Heimath zurück. Der 18. und der 19. Juni waren die ſchlimm
ſten Unglückstage, denn nicht weniger als 250 Fahrzeuge lagen im Eiſe
eingeklemmt. 330 Seeleute haben ſich nach Archangel gerettet, darunter
etwa 100 Engländer und die übrigen meiſt Norweger.

Nachrichten aus Java vom 14. Juni berichten über ein hef
tiges Erdbeben, welches die mittleren Diſtricte der Jnſel betroffen hat.
Es fand am frühen Morgen des 10. Juni ſtatt und dauerte etwa zwei
Minuten. Die Bewegung war eine horizontale, erſt von Süden nach
Norden und dann ſchwächer von Weſten nach Oſten. Jn den Reſiden
zen Cheribon Pekalongan, Banjumas, Bagelen, Samarang, Djocjo
carta und Suracarta ſind bedeutende Verwüſtungen angerichtet, ver
ſchiedene Gebäude eingeſtürzt und andere beſchädigt. Zu Djocjocarta
ſoll faſt kein Gebäude unbeſchädigt geblieben und an achtzig Perſonen,
darunter zwölf Europäer umgekommen ſein. An den anderen Orten
war der Schaden geringer Auch in Batavia iſt der Stoß geſpürt wor
den, jedoch nicht von Bedeutung geweſen.

Algerien iſt von einer großen Hungersnoth bedroht. Mehrere
ſchlechte Ernten und die zweimalige Jnvaſion von Heuſchrecken haben
die ganze Bevölkerung an den Rand des Abgrunds gebracht. Es
mangelt an allen Getreidearten, und auf manchen Punkten Algeriens
findet ſich gar kein Brodkorn mehr. Die Eingeborenen treiben ihre
Heerden, ihr einziges Vermögen, in die Küſtenſtädte, um ſie gegen
einige Säcke Weizen und Gerſte zu vertauſchen; denn es fehlt ebenſo
ſehr an Nahrung für das Vieh, wie für die Menſchen. Von Marſeille
ſchickt man ſo viel Getreide wie nur möglich dahin aber die Vorräthe
ſind dort ebenfalls erſchöpft. Man ſieht der Zukunft Algeriens mir
großer Beſorgniß entgegen.

Bad Wittekind bei Giebichenſtein.
Die neueſte Liſte der Kurgäſte (Nr. 5) weiſt vom 15. bis 31. Juli

118 Perſonen (in 64 Nummern) nach; ſeit Eröffnung der Saiſon be
ſuchten das Bad 630 Kurgäſte, welche ſich auf 320 Nummern vertheilen.

Geſetzſammlung.
Das am 3. Auguſt ausgegebene 70. Stück der Geſetz Sammlung enthalt unter

Nr. 0739 die Konzeſſtons und Beſtaätigungs Urkunde betreffend den Bau und Be
krieb einer Eiſenbahn von Berlin über Rathenow und Gardelegen nach Lehrte mit
einer Zweigbahn in der Altmark über Salzwedel nach Uelzen durch die Magdeburg
Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft und einen Nachtrag zum Statut der letzteren.
Vom 12. Juni 1867, unter

Ne. 6740 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juni 1867, betreffend die Verlekhung
der fiskaliſchen Vorrechte an die Burgermeiſteret Neuſtadt, im Kreiſe Neuwied des
Regierungsbezirfs Coblenz für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von

e W S ehe n und Elſaffthal bis auf die Linz
Rottbitzer Bezirksſtraße bei Kretzenhaus unterR o das Statut für die Wieſengenoſſenſchaft zu Schmidthachenbach im
Kreiſe St. Wendel. Vom 5. Juli 1867; und unter

Nr. 6742 die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung von
Beſchlüſſen über Abanderungen der unter dem 13. November 1837 Allerhöchſt be
ſtätigten Statuten des TheaterAktienvereins zu Breslau. Vom 12. Juli 1867.

r igverein der Zuckerfabrikant
alle, d. 3. Auguſt. Am 1. d. hielt der Zweigvereln der Zuckerfabrikantenfur Za nd al dende Kreiſe ſeine erſte Sitzung für die nächſte Campagne

Außer Berichten über den Stand der Rübenfelder würde ein Antrag dahin gehend
angenommen, daß der Centralverein monatliche Originalberichte aus den wichtigſten



Zuckerkolonien namentlich Cuba Braſilien Mauritius, Portoriko, Weſtindien,
Guyang und Indien über den Stand und die Ausdehnung der Plantagen Arbeits
verhaltniſſe, die techniſchen Einrichtungen der Fabriken Verkehrswege, Fortſchritte
des Eiſenbahnbaues Marktzuſtaände Preiſe u. ſ. w. beſchaffen dazu die Hilfe und
Vermittelung der Preußiſchen Konſulate und deutſcher in den Kolonfen angeſiedelter
Kaufleute in Anſpruch nehmen und in lithographirten Abzugen den Zweigvereinen
raſch mittheilen ſolle. Unſere Zuckerfabrikanten und unſer Handelsſtand mußten die
Kolonialverhaltniſſe klarer als bisher erkennen und dies ſei nur möglich durch un
parteiiſche Berichte ſachkundiger Manner von Vertrauenswurdigkeit. Die Jahres
herichte der Konſulgte hatten bei allem Werthe für die hiſtoriſche Statiſtik doch fur
die aktuellen Zuſtände faſt gar keinen Werth. Welche Anſtrengungen ubrigens
sinige Kolonieen machen, um mit den amerikaniſch europäiſchen Markten in engere
Verbindung zu kommen zeigt Cuba; die Jnſel legt 25. Juli ein Kabel nach Loui
ſigng und tritt ſo durch Vermittelung Amerikas und des gtlantiſchen Kabels mit
Europg in nahere Berührung die Kabel-Compagnie hat die Raten fur die Depe
ſchen wie folgt bereits feſtgeſetzt: Nach Key Weſt für 20 Worte 2 für 30
Worte für jedes Wort uüber 20 weitere 20 Cents; nach Englaud für 20
Worte 463 für 10 Worte 4 26 für jedes Wort uüber 20 weitere 5 2 nach
irgend einem Theile der Union fur 20 Worte 5 10, fur 10 Worte 5 und fur
jedes über 20 weitere 50 Dieſe und ahnliche Fortſchritte machen es dringend
nöthig, daß unſre einheimiſche Zuckerinduſtrie wegen ihrer wachſenden Theilnahme
am Welthandel ſich um ihre überſeeiſchen Konkurrenten bekümmern. Uebrigens lie
fert Cuba nur Sklavenzucker und wenn man glaubt daß dort die Negerſklaverei
ihrem Ende entgegengehe, ſo iſt man doch wohl in einem Jrrthum befangen. Erſt
kurzlich iſt wieder ein Sklavenſchiff mit 500 Congos in einer Bucht in der Nahe
vom Marquis eingelaufen; die Sklaven ſind nach der Plantage Nifa transportirt

und daſelbſt in 3 Abtheilungen ihren eſitzern zugetheilt worden. Auf St. Tho
mas hat eine Feuersbrunſt am 8. Juli die Stadt Baßterre, St. Kitts mit Aus
nahme weniger Häuſer in Aſche gelegt. Sammtlicher zur Verlgdung bereit liegen
der Zucker iſt ein Raub der Flammen geworden. St. Thomas iſt namlich der Sta
velplatz und die Eentralſtation der engliſch weſtindiſchen Dampfer und dorthin kommt
der Zucker von St. Croix, wo es 226 Pflanzungen giebt, davon ſind 147 mit Zucker
rohr beſetzt, und 61. mit Dampf betriebene Zuckerſtedereien fabriciren eg. 20 Mill.
Pfund Zucker. Jn St. Croix arbeitet man mit Kulis. Die Nachrichten über
die Peſt, von welcher Mauritius heimgeſucht wird, Kauten ſehr traurig. Die neueſte
NewHorker Handelszeitung ſchreibt: „Die Peſt in Mauritius, welche ſich zuerſt
unter den Eingeborenen zeigte richtet jetzt unter der ganzen Bevölkerung gräßliche
Verheerungen an. Es fallen derſelben täglich 200 Perſonen zum Opfer, die Men
ſchen liegen todt und ſterbend in den Straßen und die ganze Jnſel iſt in einem
ſchaudererregenden Zuſtande. Auch unter den Soldaten iſt die Sterblichkeit groß.
An Hilfe iſt nicht zu denken, die Kranken gehen nur in die u -Hospitalern benutzten
Holzhutten, um zu ſterben. Auch auf einigen Schiffen zeigen ſich ſchon Symptome
der ſchrecklichen Krankheit. Dieſelbe iſt ein böeartiges Gallenfieber, ahnlich dem
weſtindiſchen und ſoll Folge ſchlechter Nahrung ſein.“ Zur beſſern Hrientirung ſei
bemerkt: die Jnſel Mauritlus iſt engliſche Beſitzung, 33 Meilen groß, mit 310,000
Einwohnern wenn täglich 200 Menſchen ſterben, ſo iſt dies täglich ea. der funf
zehnte Theil der Geſammtbevölkerung. Die Inſel iſt eine der zuckerreichſten unter
den engliſchen Beſitzungen; 296 Zuckermühlen produciren 22 Mill. Ctr. Zucker im
Werth von 2,20 Mill. S Die Peſt vernichtet natürlich die ganze Zuckerkultur und
der daraus entſtehende Ausfall iſt für England, wohin der meiſte Zucker der Jnſel
geht, ſo empfindlich, daß dies ein Motiv mit zu ſein ſcheint warum die engliſchen
Markte in den letzten Monaten anhaltend feſt und lebhaft ſind. Hatte die Zollver
einslaändiſche Zuckerinduſtrie Verbindungen der obigen Art mit den Kolonieen ange
knupft, ſo wurde ſie längſt über die Lage der Dinge in Mauritius und über die
Rückwirkung auf den Londoner Zuckermarkt unterrichtek ſein. Die kurze Nottz über
die Sanitatszuſtände von Mauritius, die vor langerer Zeit nach Europa gekommen
iſt, hat man wenig begchtet und England iſt ein viel zu vorſichtiger Kaufmann als
daß es davon viel Aufſehens machen ſollte; ſein eigner Vortheil leidet darunter.
Aber was England nutzt iſt oft fur Deutſchland nachtheilig und dies ſollten wir
ſo weit es möglich iſt zu vermeiden ſuchen. Der engliſche Fabrikant, Kaufmann
und Spekulant werden durch den ununterbrochenen regen Verkehr ſowohl mit den
engliſchen Kolonteen als mit allen übrigen zuckerproduerenden Ländern jeitigſt über
den Stand der Plantagen und über alle auf die Produktion einflußreichen Ereigniſſe
unterrichtet und wiſſen Monate vorher was dort zu erwarten iſt; ſie können ſich
daher in Zeiten einrichten. Berichte ſolcher Art kommen nur ſelten und gewöhnlich
nur dann zur Kenntniß Anderer, wenn England als Verkäufer auftritt und es in
ſeinem Intereſſe liegt die Marktpreiſe zu ſteigern. Von unſern Hanſeſtadten iſt
keine Hilfe zu erwarten well dieſe in der Zuckerfrage Partei gegen die Zollvereins
landiſche Zuckerinduſtrie nehmen und als Zwiſchenhandler es eher mit England als
mit ihrem deutſchen Vaterlande halten. Unſre Fabrlkanten muſſen daher ſich ſelbſt
zu halten ſuchen, wollen ſie ſich ihren Antheill am Weltmarkte ſichern.

Rotterdam d. 30. Juli. Die Mäkler haben folgendes Preisverhältniß auf
geſtellt

24. Juli 23. Mai 20. März 24. Juli 23. Mai 20. März
Nr. 5 27 27 26 Nr. 18 327 32 308, Fl.6 28 28 27 S 14 88 337 28 28 27 15 32 33 33a 8 29 29 28 16 33 34 34n 9 30 30 29 I 34 34 8510 29 29 29 18 34 35 35e 30 30 19 349 35 3512 31 317 31 20 35 35 362 4Nach der Auktion fanden noch folgende Abſchlüſſe bei Privaten ſtatt

Krjs. Soerabaya aufgeſpeichert in 1865 Nr. 11 Preis geheim.

283 19504 Nr. 179 zu 34 Fl.Der maßige Ablauf der Rohzucker Auktion wirkte auf Raff. nicht en zurück
indem eine größere Geyeigtheit der Fabrikanten um zu reallſiren mit etwas mehr
Unternehmungsluſt Seitens einiger Kaufer, beſonders fur ſpaätere Lieferung gepgart
ging wodurch ſich die Verkaufe der letzten 8 Tage auf eg. 1000 SDons ſummiren;
Nr. 1 wurde mit 34 Fl., Nr. 2 mit 32 Fl. bezahlt.

Halle, d. 3. Auguſt. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker Die Lage des
Geſchäfts hat ſich in den letzten acht Tagen nicht geändert, und wurden von Raf
finerleen und Melisfabriken nur einige tauſend Centner zu den letzten Preiſen aus
dem Markte genommen. Dieſelben würden ferner nur kaufen wenn die Produ
eenten ſich in Preiſe fügten die mit denen der raff. Zucker im Verhältniß ſtehen.
Nottrungen ſind nicht anzugeben da Preiſe nominell.

Raffinirke Zucker wurden zu den letzten Preiſen nur für den nöthigſten
Bedarf gekauft
extrafeine Raffinade mit Faß 15 16 ffein Melis vhhe Faß 14

feine do. 15 fein do. 14feine do. 15 mittel do.gemahlene do. 14 15 gemahl. do. mit 13 18R. R. Syrup vhne Umſatz und Preiſe deshalb nicht anzugeben.

Petroleum.
NewYork d. Auguſt. Raff. Petroleum in Philadelphia 34 e.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2, bis 3. Auguſt

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Dietz g. Neubeeſen.

Fersonenptern,. Abgang von Halle nach:

Roggen. Dendenz: nachgebend. Loco 65,

Hr. Pr.-Lieut, v. Beul
witz m. Gem. g. Quedlinburg. Hr. Dr. Schwalbe m. Gem. a. Berlin. Frau r.
Schwalbe a. Holberg. Die Hrn Kauft. Borcke a. Berlin Helwig u. Stutt
gar Winckler g. Hannover

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Grunhagen a. Celle u. Faltermann g. Leip
Zig. x Fabrik. v. Rudorff a. Dülken b. Erefeld. Hr. Dr. Kollmann a. Ro-
ſtock. Hr. Gutsbeſ. Leonhardi a. Breslau. Frau Direct. Schmidt a. Berlin.
Hr. Partik. Lehmann u. Sohn a. Dresden.

Goldner Ring. Hr. Kreisricht. v. Koenen g. Sorgu. Hr. Geh. Rath Reuter
g. Potsdam. Hr. v. Reiche a. MecklenburgSchwerin. Hr. Archit. Heuſinger
a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Hagenbruck a. Wanfrled, Hohl g. Meißen,
Baumggrten g. Harburg, Herzog a. Magdeburg, Stephan u. Lampe a. Berlin

Goldäner Löwe. Hr. Hülfspred. Thiemann a. Loitſche. 2 Kauſt.d n Die Hrrn.Donath a. Haspe Kirchner a. Erfurt Kuhne u. Roße a. Zeitz Schoemann
Heynemann g. Danzig Werner g.a. Berlin Wendt g. Landsberg a/ W.

Hannover.
Stadt Mamnburg. Hr. Königl. MuſikDireet. Mühling a. Magdeburg. Hr

Muſik Direct. Meyern g. Halberſtadt. Die Hrru. Curgt. Moroth u. Fald
a. Hamburg. Hr. SchafereiDirect Rinn m. Gem. a. Guſtrow. Hr. Fabrik
Klinckhardt g. Pforzheim. Hr. Rent. Stengel in. Fam. u. Dienerſch, a. Stal
luphnen. Die Hrrn. Kaufl. Schaum u. Landrock a Frankfurt a M. Aryold
a. Leipzig Stahl a. Dettelbach Lehmann a. Cöln Ehrenberg g. Eisleben.

Mente's Hotel. Frau Rath. Burckhold m. Fam. a. Gotha. Frau Netz m.
Tocht. u. Frau Metzdorf g. Jeng. Hr. Commiſſ.-Rath Hirſchberg a. Sonders
hauſen. Hr. Dr. phil. Gieße g. Muünſter. Die Hrrn. Fabrik. Jhro a. Brüſſel
ü. Heinz a. Sonteriſingen. Die Hrrn. Lieut. Rietelbach a. Gardelegen Kade
g. Berlin u. v. Kotze g. Magdeburg. Hr. Reet. Laetſch g. Stettin. Die Hrry
Kauft. Held g. Eſchwege Cohn g. Nordhauſen Dungs m. Sohn g. Berlin
Großmann g. Trauſtadt, Rudloff g. Magdeburg

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 4, Auguſt

Predigt Anzeigen.
Zu N. L. Frauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. N. 2 Hülfspr. Marſch

ner. (Montag d. 5. Auguſt Vm. 8 Paſtor Sickel. Vor Anfang der Kirche
Privatbeichte und nach der Predigt Communion.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nm. 2 Dige. Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Dige. Schmeißer. Nm. 2 Oberprediger Bracker.
Hospitalkirche: Vm. 11 Derſelbe
Domkirche: Vm. 10 Cand. minist. Schwalenberg. Nm. 5 Cand. minist. Kuühn.
Katholiſche Kirche: Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille. Vm. 9 Kaplan Roderfeld.

N. Chriſtenlehre Pfarrer Wille.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Confſiſtorialrath D. Dryander. a Nin. 2hKinderlehre Can

didat Simon.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandbergg15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichſtr. 49.

rer a. d. Saale: Geſangfeſt, Nm. Sgeiſtl. Concert in der Marktkirche
oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Merſeburger Skadtmuſikchor Ab. in Mullers Vellevue.

Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm. 2 ab. Einſteigeplatz 1. Sgalberg.

Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Montag den 5. Auguſt
Univerſitäts Bibliothek: Vm. II 1.
Börſenverſammlung?: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihbaus Expeditionsſtunden Vm. 7- 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2 5 Brüderſtr. 13.
Handwerkerbildüngsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 9 im Munchner Brauhaus (Unterricht in

der Büchführung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.
Turnverein Ab. 8-—-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

a. d. Gaale: Geſangfeſt, Nm. 3 weitl. Concert in Bad Wittekind,
oncerte.
MilitairMuſikchor Morg. 7 im Felſenburg Keller u. Ab. 72/ in Müllers Bellevue.

Sabel s Bade Anſtalt im Fürſrenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 ühr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

MHiüsenbahnfanhrten. Courterzug S Schnellzug S Per
ſonenzug, e S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 50 M. Vm. u. 30 M. Nin. (2),
6 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vin. 10 35 M. Vm. (6),
20 M. Nmi. 2 U. 25. M. Nm. 8 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. V. (6), 1 830 M. Nm.
6 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. Cöthen) 11 20 M. Nchts. (2).

Arenshauſen (über Nordhauſen) 7 44 M. Vm. 1 44 M. Nin.
7 34 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 15 M. Vm. 11. 3 M. Vm. (9),50 M. Nm. Z. 45 N. Nm. his Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).
Cönnern 9 J. Vm.

Nu Roßleben 12 U. 30 M.
Wettin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Derlin, den Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr Min. Nachm.

Spiritus. Loco 23 Auguſt September 22 Septem
November December 17 Get. 10,000 Huart.

70. Auguſt 62. September Oetober 56
September October 117 November De

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm.
Nchts. Salzmünde 9. U. Vm.

Dendenz: animirt.
ber Oetober 21

Rübol. Tendenz: matt.
cember 11

Fondsborſe: matter.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
CDurch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berkin am 3. Auguſt 1 ühr 20 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. StaatsAnleihe 10276 do. 977874 o do. 89 8 o Staatsſchuldſcheine 84 4 HypothekenCertiſtcate 101

Aus ländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 68 64er Looſe A. Ruſſi
ſche 66er Pramien Anleihe 937 Jtalkeniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77
Deſterr. EreditAetien 71

Eiſenbahn Stamm-Actjen,

Loco 11

ſenbah tam AgchenMaſtrich. 33. AltongKiel. 128BergiſchMarkiſche 140. Berlin Anhalt 215 Berlin Gorlitz 67 BerlinPots
dam 212 BerlinStettin 137. BreslauSchweidnitz 132. CdlnMinden 138
CoſelOderberg 60. Magdeburg Halberſtadt 184. Magdeb. Halberſt. Stamm
Prior. 74. Nordbahn 90 Oberſchleſiſche 187 Oeſterr. Franzoſen 122
Deſterr. Lombarden 97 Rheiniſche 114 Rhein Nahe 282 Thüringer 125
Warſchau Wien 58

Bahn ken. Preuß Hyp. Aetien 108 Wechſel Courſe. Kurz Wien 80.
Dendenz: ſtill.



Pekaunntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf das SubhaſtationsPatent
des Königlichen Kreisgerichts zu Eisleben vom
7. Februar er., betreffend den nothwendigen ge
richtlichen Verkauf der Gaſtwirth Friedrich

berg'ſchen Grundſtücke daſelbſtGere September 1867
Vormittags 11 Uhr

wird ergänzend bemerkt
der Gaſthof wird nicht mehr zum weißen
Roß ſondern Central Halle
genannt, welche mit einem neu angebauten
großen Concert und Tanzſaal, zugleich für
Theater eingerichtet, verſehen iſt.

2) Unter dieſem Saale befindet ſich ein großer
gewölbter Pferdeſtall für 80 Pferde.

3) Die Central- Halle iſt in der Linden
ſtraße (früher Viehweide), dicht neben der
Königlichen Poſt belegen.

Ein ordentl. zuverläſſiges Mädchen für Küche
und Haus ſucht Frau Rechtsanwalt Göcking,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.

2 Grundſtücke
in Mitte der Stadt werden ſofort zu kau

fen geſucht.
Gef. Offerten werden direct erbeten an

W. RNandel, Königsplatz 6.

Zu vermiethen zum Sängerfeſte: 6 Fenſter à
F. 6 Perſ., zur Anſicht des Fahnenzuges u. An
hörung des Geſanges auf dem Markte und
eine möbl. Stube für 1 2 Herren.

Markt Nr. „4“, 3 Tr., Eing. Bechershof.
Verkaufs- Anzeige.

Die zum Haſe'ſchen Gute zu Diemitz ge
hörigen Grundſtücke ſollen im Wege der Dis
membration veräußert werden Zur vorläufigen
Unterhandlung mit etwaigen Kaufluſtigen und
zur Vorlegung der Verkaufs Bedingungen ſteht
ein Termin auf

Braumeitſter- Geſuch.
Für die bedeutende Brauerei eines Rittergutes

in der preußiſchen Provinz Sachſen nahe der
ſächſiſchen Grenze, wird für Michaelis dieſes Jah
res unter günſtigen Bedingungen ein Brau
meiſter geſucht. Nur ſolche Reflektanten, wel
che in der Bereitung eines tadelloſen unter und
obergährigen Bieres ganz erfahren ſind und ſich
ſowohl darüber als auch über ihre gute mora
liſche Führung genügend ausweiſen können, wol
len ihre Adreſſen, denen die Zeugniſſe im Origi
nal oder Abſchrift beigefügt ſein müſſen unter
Chiffre Th. B. 33. Leipzig, poste
restante franoo einſchicken.

Der hieſige Allgemeine Spar- und Vor
ſchuß Verein ſucht ein inmitten der Stadt
belegenes (Parterre oder 1 Treppe hoch) ſich
zum Geſchäftslokal eignendes Logis von ca
Räumen, ſpäteſtens am 1. April 1868 be
ziehbar. Offerten mit Preisangabe erbittet

Dr. Beedclkk.
Folgende Gegenſtände:

2 ovale Vottiche, jeden zu 4000 Quart,
S runde desgl. jeden zu 2000 Quart,

von Kiefernholz mit Eiſengebinde, wenig gebraucht

Draßtſeil, 188 lang, ſtark neu,
Dreibriemen, 29 lang, 4 breit, neu,
Darrhorten à 5* 8“ lang, 4“ 8“ vreit,

ſind zu verkaufen

Böllvberger Weg Nr. A.
Die Braueret des Ritterguts Lobnitz, Hof

n bei Bitterfeld, mit Lagerbier und Eiskel
e iſt ſofort oder vom 1. Octbr. ab zu verpach

n und wollen ſich Pachtluſtige daſelbſt melden.
Nu „Dienstag den 6 Auguſt
n Oienke Uhr im Kühne' ſchen Gaſthofe

n n a chen ga oängeladen wehen w ch Käufer hiermit

Mäbchenk., Boden Keller, gem. Waſch. und

W 1. OHetbr. zu verm. Wohn.herrſchaftl. eingerichtet

ee n e mLaden- und. Wohnungsvermiethung.
In unserm neuerbanten, in allen Piecen elegant und bequem einge- J

rfenteten Hauge, Leipzigerstrasse 2, sind dum I. October d. beziehbar
die Rel- Etage und drei andere Wohnungen in der 2. und Se zwei Läden

S MEtage- Gier er Hgeik,Cormmptoſre grosse Ulrichsstrasse 14.

r „Engel'seches Huffett?Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den
uf feſt und elaſtiſch. Es übertrifft alle übrigen gebräuchlichen Hufſchmieren, als: Thran,

Schweinefett, Banmöl 2e., mit deren verſchiedenen Zuſätzen und bewahrt ſich vorzüglich
bei Steingallen, bei niedrigen Trachten gegen Hornſpalt, Hornkluft, ſprödem bröcklichen Huf,
loſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zurückbleiben des Wachsthums der Zehenwand
nach Verſchlag. Gebr. Engel Wrietzen a/O. und Berlin.

Den Alleinverkauf für Halle aS. hat Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

F. O. Sgrösgtes Gardinen-Lager,
Untere Leipzigerſtraße 102.

s Céöstickten Guipure-, Mull und Til- Gardinen
habe meine eigene Fabrik in der Schweiz und leiſte daher in dieſem Artikel entſchieden Un
übertreffliches.

Geſtreifte, karrirte u. brochirte Mull Sieb-, Gaze- u. Viloche-
Gardinen u. breit, ſchon von 3 S an, empfehle in größter Auswahl.

Da ich überdies mit keinem einzigen der hieſigen Detailgeſchäfte in Verbindung ſtehe, alſo
auch gegen Niemand irgend welche Verbindlichkeit habe, ſo verkaufe ich auch an Privat Per
ſonen einzelne oder ſelbſt halbe Stücke genau zu ngrospreisen.

E. O.
Untere Leipzigerſtraße 102,

neben dem „goldenen Löwen“.

Ein bedeutendes Braunkohlenwerk
in der Nähe großer Fabrik Städte welches einen enormen Reinertrag
liefert, iſt Familien- Verhältniſſe halber zu verkaufen. Offerten unter K.
E. I8. befördert Bd. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Oberhemden evon meinem bewährten Herrnhuter Handgeſpinnſt Leinen mit feinen Bielefelder
Einſätzen, oder auch von ganz ſchwerem, r Shirting (ſogen. Ehtſſon)
ſind ſtets vorräthig und werden auch genau nach aß ſchnellſtmöglich (wenn es ſein muß,
binnen 12 Stunden 1 Dutz.) angefertigt. Auf die Solidität meiner Hemden, hinſichtlich
der Nähere ſowohl als des Stoffes, mache ich ganz beſonders aufmerkſam. Ebenſo empfehle
mein reichhaltiges Lager von Herren Kragen und Manschetten, Vorhem-
len ſowie namentlich höchſt preiswerthen und dabei ganz wundervollen Memden- Din-

sätzen in Leinen u Shirting. F. C. eFabrik von Damen u. Herren- Wäsche,
Untere Leipzigerſtraße 102.

D. Lehmann's Morſellen und bruſtlöſende Bonbons
in neuer Sendung bei Herrn Apotheker Gräf und Buchhändler C. F. Sueß in Weißenfels,
H. Kahl in Schwetz, G. A. Hödler in Zörbig, A. Lofſier in Cönnern, W. Rabener in
Frankenhauſen, W. Bechſtedt, H. Börner und C. W. Brettſchneider in Cölleda, F.
G. Oswald in Sangerhauſen, E. Rienecker in Bernbürg, J. C. Schmidt in Cöthen, C.
Baum in Weimar, Fr. Schnabel in Erfurr, O. Weber u. A. Huch in Zeitz H. Focht
mann und E. Reimann in Buttſtedt, F. L. Oettler in Weißenſchirmbach, R. Sander
in Gerbſtedt, die Herren Apotheker R. Arens in Schafſtädt u. Hoffmann in Mücheln

Täglich Gefrorenes, diverſe Backwaaren.
Die zweite Sendung friſcher Ananas bei

D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105.
Mein kräftiges

a Herrnhuter-Handgespinnsl- Leinen (Hausmacher-Leinewand),

das ſich bereits der vielſeitigſten Anerkennung erfreut, erlaube ich mir hiermit einem
hochgeehrten Publikum wiederholt angelegentlich zu empfehlen. Damit ſich Jedermann
ſelbſt überzeugen kann, wie ſich die Waare in der Wäſche bewährt, ſtehen
ſtets mit Vergnügen große Proben von einer Elle, aus dem Stück ge
ſchnitten, zu Dienſten Ganze und halbe Stücke gebe ich ganz enorm billig ab.

C.
Leinen- und Weiss waaren Lager

en Sros C en (etail,
Unkere Leipzigerſtraße 102,

neben dem „göldenen Löwen“.

Meine Reſtauration und Frühſtücksſtube
mit guten Speiſen Getränke vorzüglich Halte ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum zur gltigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen

Kleine Ulrichsſtraße Nr. 35. Leinert. Kleine Ulrichsſtraße Nr. 35.



Man ſche und prüfe!!

Schuhmacher, Schneider, Sattler,

Auch werden, wo es möglich iſt,

wirklich geräuſchlos gehende Wähmaschinen neue-
ſter und zweckmäßigſter Conſtruction, vorzüglich für

Täſchner, Hut- und
Mützenmacher, zu auffallend billigen Preiſen bei

Heer Se ARechaniker
in alle, kleiner Sandberg Nr. 3.

Mähmga-
scohinen nach dieſer Conſtruction preiswürdig um

W gearbeitet, ſowie auch jede Art reparirt und alle er
e forderlichen Hülfstheile ſchleunigſt angefertigt. h

S Mehwann, großer Berlin Rr. 13. S n e len
Gia' diümem mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10 an,

in den neueſten Muſtern ſind eingetroffen. Nasenklemmer
Aeltere Muſter und Reſte werden unter dem Einkaufspreiſe abgegeben. in Gold, Glas, Silber und Stahl,
Kinderausstattungen und KKindermäntel, Lorgnetten

Piqué- Hütchen und Tragekleidehen, ſowie Kleidehen für Kinder
in jedem Alter.

Bertige Herren und Damenwäsehe,
Negligeés jeder Art empfiehlt ſtets in größer Auswahl

L Mehlmannm, großer Berlin 13.
Nreyburger Gement, friſch von der Mühle, empfehlen in Tonnen und ausgewogen

B. Schmidt Co.
Honrohre in den gangbarſten Dimenſionen halten fortwährend auf Lager

B. ScChmmfcit Co.
Steindachpappe, beſter Qualität in Rollen 50 l. 3 br. empfehlen billigſt

R. Schmidt Co.
BI.Lovrgnetten, Klemmer, Operngläser, Vernröhre mit den

vorzüglichſten Gläſern, AIKohnolometer., Avräo meter für Zucker, Solaröl 2c.,
arometer u. Thermmometer, Waagen jeder Art, Beisszeuge,
Küpfersohablonen empfiehlt in größter Auswahl

e M Leipzigerstr. 103, im gold. Löwen.
a C a. Buchbinder, isr, 198, 16r bis 40e amsfehtt

Bernhard Tevy, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Gontob cherHauptbücher, Conto Corrente- BVacturenbücher, Journale Me-
moriale, Wechsel-Copiebücher- W echsel-sconten, Cassabücher,
Lohnbücher ſind ſtets in außerordentlicher Auswahl vorräthig

Copiebücher,
1000 Slatt, grün Leinen, mit Regiſter 1. 5

Comtobicher,Ausſchuß d. b. ſolche mit kleinen unweſentlichen Fehlern verkaufe ich mit 20 Rabatt auf
bekannte billige Preiſe. Die Geſchäftsbücher- Fabrik von

Halle a/S. Bernharel T.evy.Zum Besuch eines Atelier ladet freundlich ein
I. W Der Portraitmaler und Photograph,

Barfüsserstrasse 16.

Elies el Vue.Sonntag den 4. Auguſt
Grosses Concert Janitscharmusik 24 NMann,

vom Merſeburger Stadtmuſikcorps.
Entrée à Perſon 2 Anfang 7 bis 11 Uhr.

HeerMontag den 5. Auguſt
Grosses Extra Vilitaſr- Concert.

Anfang 7 Uhr Morgens. Entrée nach Velieben.

Fheres Belle vuie.Montag den 5. Auguſt

Grosses Extra Filita r Concert.

mit reizend ausgelegken Schaalen,
Muſter in größter Auswahl,

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt billigſt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

ganz neue

Zum Einkauf von
r Geschenken

für Erwachſene u. für Kinder empfiehlt
ſich die große Auswahl im
Präsent-Lacden, gr. Ulrichssrtr. 42.

Pfeſſergurken
O. Riäsel. Markt Nr. 18.

Für Jäger!
Zwei fein dreſſirte Hühnerhunde, halbengliſch,

3 Jahr alt, der eine ſehr gut zur Waſſerjagd,

empfiehlt

bei Mücheln.

Durch das am 4. u. 5. Aug. hier ſtatthabende
Sängerfeſt ſind wir leider verhindert das Som
mertheater für uns benutzen zu können, und
kann die nächſte Vorſtellung erſt am Dienstag
den 6. Aug. gegeben werden Wir wagen
an das geehrte Publikum die ganz ergebene Bit
te, uns von jetzt an durch recht zahlreichen
Beſuch unſere, durch den unfreiwilligen Aus-
fall einer Sonntags Einnahme noch mehr gefähr
dete Exiſtenz wenigſtens einigermaßen erleichtern

zu wollen. Die Direction
H. Gerlach.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 4. Auguſt

Nachmittag Concert.
Anfang 3 Uhr. D. John

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Donnerstag den 1. Auguſt verſchied in hieſt

ger Jrren Heilanſtalt mein lieber Bruder Ern
Bier, vormals Lehrerin Trebnitz b. Merſeburg.

Halle, den 7. Auguſt 1867.
D. Bier, Lehrer.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die trau

rige Nachticht, daß meine liebe Frau Amalie
geborne Heinecke aus Freiburg,

den iſt. Um ſtilles Beileid bittet
Stein dorf Steuer Aufſeher.

Anfang 7 Uhr Abends. Entrée 2 h W. Prautzsoh.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 2. Auguſt 1867.

ſind zu verkaufen auf Rittergut 8oebigker

Sommertheater in der Weintraube.

heute früh
102/, Uhr in Folge einer Operation hier verſchie

J

c
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Ich verreise heute auf 3 4 Wochen.
Halle, den 4. August 1867.

Dr. Müllmannm,.

Für Gehörkranuke
die dynamiſche Kurmethode gegen Nervenhen e e 5 täglich1 bis 12 Uhr zu ſprechen.v We Wiüeftrum c.

JmpfLymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20
verſende zu jede Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Piſſtn, pract. Arzt.

Amerik. Wirthschaftsschürzen
in Saffian und Glacee Leder zu Fabrikpreiſen

bei Otto Menlcel.
Iiebig s Wanzentod,
Iaebig s Mottentinktur

und Mottenpulver,
bekanntlich die wirkſamſten und bequemſten Mit
tel zur Vertilgung des Ungeziefers, in Flaſchen
à 6 ächt nur bei Herrn Otto Henkel.
Lockenwickel in Glacée

per Otzd. 1 bei Otto Menkel.
Worrisons Halsbänder,

ſeit langen Jahren rühmlichſt bekannt als be
währtes Mittel gegen Halskrankheiten, ge
gen Heiſerkeit, Huſten, geſchwollene
Mandeln, Bräune 2e., namentlich auch
bei Kindern, und zur Erleichterung des
Zahnens, ächt nur bei Hrn. Otto Henkkel,

Lieferung einzelner Maſchinen,

Ausführung v. Fabrikanlagen
jeder Art.

Wilhelm Uhland,.
S EivilIJngenteur und Director 2
S des Technieum SS. Krankenberg bei Chemnitz, S
S (früher in Mittweida. SS Arnlagen von Spinnereien, We S. S
S S bereien, Papierfabriken, Mahl- S S

S u. Schneidemühlen, Holzbear-
D. beitungsmaſchinen, Brauereien, z
SS Brennereien, Waſſerleitungen, S
S Waſſerrädern, Turbinen, S

Dampfmaſchinen u. ſ. w.
Jn Leipzig nimmt Aufträge

entgegen x

Eugen Vort, Hainſtr. 25.

Ein Poſamentir- oder Tapiſſerie
Geſchäft, hier oder außerhalb, wird
zu kaufen geſucht.

Reflektanten erfahren Näheres bei

W. Nandel, Königsplatz 6.

s Thlr.Belohnung ſichere ich dem Anzeiger des jetzigen
Aufenthalts des Zimmer und Maurermeiſters
Eisbein, früher in Eisleben.

C. Kölbel in Querfurt.
8000 Thlr.

zur erſten Stelle auf pupillariſch ſichere Land
grundſtücke werden für einen ſehr pünktlichen
Zinszahler geſucht durch

E. Rölbel in Querfurt.

70
Stück kleine und große Landſchweine ſehen
von Montag Nittag ab im Gaſthof zum
goldenen Pflug zum Verkauf.

Gottf. Kohlberg aus Löbejün

C. V. Beyer
gr. Ulrichsſtraße Nr. 26.

OOMN O A.Kölnische Lebens-Versicherungs- Gesellschaft.
Grund-Capital der Gesellschaft: 10,000,000 Thlr.

Die Concordia übernimmt gegen feste und sehr mägssige Prämien Lebens Ver-
sfcherungen und überhaupt alle Versfcherungen von Capftalfen und Renten auf
den Tebens- wie auf den Todesfall n Jeder beliebigen Vorm.

Zu den von ihr eingerichteten Kinderversorgungs Kagsen Können Binsohrei-
bungen z jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor I858
geboren sind.

Die Geschärſts-Resultate pro ultimo Juli 1867 stellen sich wie folgt:
Eeserve- Monds, aus den Beiträgen gesammelt 6,241,087
Versicherte Capitalſien 22,453, 989Versicherte Jührlche Leibrenten 86,829Zahl der versicherten Personen 13,352.
Zahl der eingeschriebenen Kinder 34,520.

Prospecte und Antrags- Formulare und jede gewünschte Auskunft ertheilen bereit-
willigst und unentgeltlich die Agenten der Goneordia, sowie die

General -Agentur W. BRanciel,
Königsplatz G.

E. Agenten werden angestellt.
Vorzügliche Mrilimaschinen u, Düngerstreuer von James

Smyth Sons in Peasenhall, welche auf der diesjährigen Pariſer Weltausſtellung
preisgekrönt wurden, empfehle unter Garantie der Güte und gebe gern Adreſſen von Käufern

auf. Lieferung ranco Male.
Humbert's landw. Maſchinen-Agentur. Breslau.

Da ich mein Putzgeſchäft mit den neueſten Mode- Artikeln in den Laden Leip
zigerſtraſſe Nr. II verlege, verkaufe ich die noch vorhandenen Waaren um ganz damit
zu räumen, zu den billigſten Preiſen. Hüte 2 Hauben 20 Coiſſuren,
ſowie noch eine Partie verſchiedener Weiſewaaren, Spitzen, ElyniMNull-Einſätze,
Tülls, Kragen, Manſchetten u. dgl.

S. isemanm, Putzhandlung, Leipzigerſtraße 13.

Weinste Berliner Agtienbiere,
welche täglich mehr Aufnahme hier finden, empfiehlt

Ernst Graeger, gr. Ulrichsstr. 9.

Zum Sänmgerſeste
empfehle ich mein Cigarren- Lager in allen Sorten hiermit beſtens.

Preiſe billigſt
Feinſte Mavanna ſchon à 40 pr. Dlle,
feine do. à 20 30 pr. Mülle,Cuba Ammbalema à 12 18 do.
gut gelagerte Ambalermma à 10 pr. Mille, 25 Stück 7

MlissonyyPfalzer e 95Herm Mäken,Sr. VUIrichestrasse 9.
Billige Zuckern

t

Eine Partie leere Oelgebinde ſind billig zu
verkaufen Magdeburger Chauſſee 10a.

Bruchbandagen, Offerire f. BrodNaffinad bei Broden à
Gummiſtrümpfe,
Spritzen, Elyſo extra ff. gemahl. Raffinagd 67,

pomps und Douchen Pro I
beſter Qualität und Aus-
wahl empfiehlt

F. ellwig, Barfüßerſtraße 9.
Wir empfehlen unſere Comm. -Läger kief. u.

fichten geſchnittene u. beſchlagene Kanthölzer
zu billigen Preiſen. V. G. Mann G Söhne

Kl. Klausſtr. 8 iſt die neu hergerichtete
Parterrewohnung von 7 heizbaren Zim
mern, mehreren Kammern und dem nöthigen
Zubehör, auf Verlangen auch Pferdeſtall und
Wagenſchuppen, zu vermiethen.

traf gemahl. NRafſingd 7 W pro

ff. gemahl. Melis 8 pro 1
blonden Farin 7 8 pro 1

B. Boecer holt.
Friſche Thüringer Salzbutter offe
rire à bei Abnahme von 4 a3 8

Becerholddkt.



durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei
Ernmser Pastilien,

Mersfen e en.
e

Der veſte Beweis für die Güte
eines Fabrikats iſt der, wenn ſich
die Conſumenten lobend und an
erkennend über daßelbe äußern.
Wir verfehlen daher nicht die
hier nachſtehende 2 Briefe zur
weiteren Verbreitung der Oeffent
lichkeit zu übergeben.

Von dem R. F. Daubitz ſch en

Bruſt- Gelée e
Flaſchen gegen meinen langjährigen Huſten,
verbunden mit großer Heiſerkeit, derartig
(daß mir die Sprache ſchwer fiel), mi
großem Erfolge angewendet.

Jch kann daher dieſen Bruſt Gelee auſ's
Angelegentlichſte empfehlen.

Nacelo bei Tarnowitz,
den I. Februar 1867.M. Horoba, Schullehrer.

Geehrter Herr Daubitz.
Jhr Bruſt Gelée hat meiner

Frau, welche lange Jahre an furcht
barem Huſten litt, eine ſehr große
Erleichterung verſchafftt, und bitte
mir 12 Flaſchen von dieſem ausge
zeichneten Gelée ſchleunigſt zu ſer
den c. 2c.

Hochachtungsvoll ergebenſt
A. Milke, Bahnhof-NReſtauratenr.

Warlubien, den 5. Februar S
9 Lager e de Danbit ſchen

Fabrikaten halten die bekannten Nieder

lagen in Halle: C. Gr und O.
Wiebach.

Für Naucher
empfehle ich Cigarren eigner Fabrik zu angemeſ
ſenen Preiſen

Für Muſtker!
mein Lager von Saiten, Blas- und Streich
inſtrumenten.

Löbejün. Adolph Sachse,
im Hauſe des Fleiſchermſtr. Ernſt.

Ein ordentlicher Burſche kann in die Lehre
treten bei C. Vaaſs, Tapezier, kl. Klausſtr.

Dauerhafte Sopha ſind zu verkaufen
kl. Klausſtr. 1.

Die Ofenfabrik von Schwenke S Seeger
in Calbe a/S. empfiehlt feine Schmelzöfen incl.
hermetiſchen Verſchlußthüren zum Preiſe von
30

Das Setzen der Oefen wird auf Wunſch von
erfahrenen Ofenſetzern ausgeführt und billigſt
berechnet.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren findet für
die Küche einer größeren Wirthſchaft zum 1.
October Dienſt neue Promenade Nr. 19.

Hammel Verkauf.
Montag den 12. Auguſt Mittags

1 Uhr ſollen auf dem Katharinen
ſtiftsgute zu Eisleben 100 Stück fette Ham-
mel (in Parzellen zu 5 Stück) meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung verkauft werden.

E. Braune.
Eine nicht ganz ungebildete Wittwe (un-

verheirathete Dame) von guter Geſundheit und
ruhigem Temperamente, welche die Wirth
ſchaft ſelbſtſtändig zu führen und 3 Kinder
zwiſchen 4 und 10 Jahren zu beaufſichtigen ver
ſteht, kann ſogleich gegen ein monatliches Ge
halt von 3 bei einem Beamten eintreten.
Frankirte Meldungen unter A. C. D. 99
Naumburg a/S. poste restante,

Ein zweiſpänniger Ackerwagen ſteht preiswür
dig zu verkaufen bei

Friedrich Solle in Schotterey.
250 gegen vup. Sicherheit auszuleihen
Merſeb. Chauſſee 17, 1 Treppe 1 bis 3 Uhr

Literariſche Novität!
Jn der Buchdruckerei der unterzeichne

ten Buchhandlung wird gegenwärtig ein
Werk des Freiherrn v. Hagke (Land
rath des Weißenſee'r Kreiſes), betitelt

„Urkundliche Nachrichten über die
Orte und Güter des Kreiſes
Weißenſee, Beitrag zu einem
cocdex Thuringiae diplomaticus“,

gedruckt und es wird dieſer Oruck vor
ausſichtlich bis Mitte d. Mts. fertig wer
den. Das in groß Lexikon Ockav in
eleganter Ausſtattung gedruckte Buch wird
nahe an 100 Bogen oder 800 Hruckſei
ten umfaſſen. Nach den von dem Herrn
Verfaſſer getroffenen Dispoſitionen iſt
der Subſcriptionspreis pro Exemplar die
ſes Werkes für den Kreis Weißenſee
und deſſen nächſte Umgebung auf nur
2274 Thlr. feſtgeſetzt worden, mit welchem
Betrage noch nicht die baaren Auslagen
pro Exemplar gedeckt werden. Der La
denpreis wird nahe das Doppelte des
Subſcriptionspreiſes betragen. Dieſes,
unter Benutzung der beſten Quellenwerke
über Thüringiſche und Sächſiſche Ge
ſchichte verfaßte und auf Forſchungen in
den Archiven zu Erfurt, Weimar, Gotha,
Sondershauſen, Caſſel, Marburg, Naum
burg, Merſeburg, Magdeburg Dresden
u. ſ. w., ſowie in vielen Gemeinde und
Privat Archiven beruhende Werk dürfte
von hohem Jntereſſe für die Bewohner
des Weitzenſee'r Kreiſes und für alle
Perſonen ſein, welche ſich für die Ge
ſchichte Thüringens intereſſiren. Wir
enthalten uns jeder Anpreiſung des Wer
kes und laden zur Subſcription auf daſ
ſelbe hiermit ergebenſt ein.

Weißenſee, d. 2. Aug. 1867.
G. F. Große mann'ſche Buchhandlg.
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Ein Gaſthaus in Mitte einer ſehr leb
aften Stadt bei Magdeburg gelegen, mit
roßem Hofraum, Stallung zu 100 Pfer
en, Speicher c. und 8 Morg. Torfſtich
c., ſoll für 14,000 unter ſehr günſti
en Bedingungen verkauft werden. e
Näheres bei W. Nandel,

Halle a önigsplatz 6.

Stute, 8 Jahr, braun, mittl. Statur, fehlerfrei,
im leichten und ſchweren Zug flott gehend, und
ein Jagdwagen, gut erhalten, ſind ſehr
billig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Kirſchſaft
täglich friſch von der Preſſe bei

Gustav Nicolaf,früher Eichler S WBörſch, gr. Ulrichſtr. 17.

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei P. W. Rüprecht.

Kirſchſaft täglich friſch von der Preſſe bei

Carl BrocklkKorb.
Neue Heringe und friſche Sächſiſche

Salzbutter empfiehlt Carl Rrodikorb.
BReisendler- Gesueh.

Zum baldigen Antritt ſuchen wir für unſere
Sprit, Rum, Liqueur und Eſſenzen Fabrik
einen tüchtigen Reiſenden. Nur ſolche Herren,
welche mit der Branche genau bekannt ſind und
Sachſen bereits mit Erfolg bereiſt haben, wollen
ſich unter Angabe von Referenzen ſchriftlich mel

den. Krümmel S ZJiegler,
Neuſchönefeld b. Leipzig.

Auf dem Rittergute Greppin bei Bitterfeld
wird zum ſofortigen Antritt ein OeconomieLehr
ling geſucht. Wilh. Mulertt, Jnſpector.

Zwei ſehr gut dreſſirte
Jagdhunde, beide Köder,

t 2 Jahr alt, braune Farbe, d
davon wird einer nach Auswahl verhältnißmäßig
billig zum Verkauf geſtellt.

Wo? ſagt Herr Vremme jun., „Rothe
haus“ bei Nehlitz.

Ein Schüler findet Aufnahme bei einem
Lehrer neben nur 2 andern Penſtonären

Lange Gaſſe 30.
Ein kleiner einſpänniger Letterwagen ſür
Pferd oder Eſel ſteht ſofort zu verkaufen. Na
heres große Steinſtraße Nr. 70.,

Eine neumilchende junge Kuh mit dem
Kalbe verkauft

Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 36.

Anſtändige Penſion für Knaben u. Mädchen,
welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen
weiſt nach Hädecke, Getreidehändler,

Martinsgaſſe Nr. 20.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat,
Mechaniker zu werden, kann ſogleich unter an
nehmbaren Bedingungen in die Lehre treten bei

H. Schuſter, kl. Sandberg Nr. 3.

Geſ. nach der Mel.
„Wenn's Ruſeln ſo im Kopfe gruſelt ec.“

Daß Du ſo ſchlechte Beene haſt,
Das ärgert Hich? wie Dumm!!
Schaff' nur ein gut Gewiſſen Dir,
Dich drückt nur Laſter krumm

Vergrößertes Wanduhren Lager.
Sorgfältig gearbeitete und pünktlich gehende

Wanduhren in 24 verſchiedenen Muſtern, em
pfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen

A. Bohmeyer, Uhrmacher in Brucke
bei Rothenburg a/S.

Eine freundliche ParterreWohnung
zu vermiethen

Giebichenſtein, Burgſtraße 11.

Die Mitglieder und Freunde des chriſtlichkon
ſervativen Lehrerbundes werden gebeten ſich
Mittwoch den 7. d. Mts. im Saale des Jüng-
lingsvereins Herberge zur Heimath, Mauer
gaſſe Nr. 6 in Halle zu einer Verſamm
lung einzufinden. Anfang derſelben 9 Uhr.

Der Vorſtand.
J. A. C. Schlenker.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Münchener Branhauns
empfiehlt zum Säangerfeſte eine reichhaltige

Speiſekarte. Vier ſein. Beyer
Für die Sänger Bernburg und Naum

burg Standquartier im r
Münchener Brauhaus.

A. Lehmanns Bierkeller am Markt.
Sonnabend Sonntag und folgende Tage

muſikaliſche Abendunterhaltung vo
drei Damen und zwei Herren u. ein ff. Topf
chen FelſenkellerLagerbier.

Ocdleumn.
Zum Sängerfeſte Sonntag von 4 Uhr al

Tanzmuſik. Auch empfehle ich meinen wen
then Gäſten Billard und Kegelbahn, un
bemerke noch, daß das Billard neu überzogen iſ
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